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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag, den 16. Oktober 1897.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ktklmtunchlug der IuvaMMs-u. Alters

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
§ 22 des Reichsaesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die I »-

validitätS- und Altersversicherung.
Fürdie nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherungs-

Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. Drcember 1900, vor»
behältlich etwaigeranderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen¬
beiträge zu entrichten, und zwar:

Für

1. Mitglieder der gcmeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
?§ 13u. 29 j Mitglieder-Klaffe I
der Statuts ! ' ’
2. Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 der Statuts.

ll. Mitglieder der Kranken»
»affe des Consortiums für
Nebenbahnen zn Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
» . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

«. Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnnng
z» Wiesbaden.

« . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
§§ 13 u. 28 ) Milglirdrrklaffe 1
d» Statuten j * j]J

d- Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher»

Innung zu Wiesbaden.

k0 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§§ 13 u. 28 ) Mttgliederklaffêl
III

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

1 1 II ! ui 1 iv
v o n

Pf. ! Pf. Pf. Pf.

24
— 20 —
14 — — —

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert¬
fache Betrag des nach dein Statut
-für die Bemessung der Kranken-
kassenbeilräge zu Ärnnde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste» fällt.

- U. 28
"r Statuten

Für Mitglieder der Fa»
brikkrankeiikaffc der Ma»
schinenfabrikW . PHilippi
Zu Wiesbaden und Dotz¬
heim. 8 15 des Statuts.

^ Mitglieder der Post-
„ krankcnkassen.

‘äfft I bei einem Tagelohn bis
rinschl. 1.16 Mk. . . .

» H bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bi»
einschl. 1.83 Mk. . . .

. • HI bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
rinschl 2.83 Mk. . . .

« IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.

14

14

*

24
20 —

24
20 —

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundcrtfacheBetrag des
für die Krankenka3enbciträgc
maßgebenden Tagesarbeits-
verdienstcs fällt.

14 —

— 20 —

— — 24

— — — 30

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
I 1 n | III ! iv

'von
Pf. ! Pf. i Pf. ! Pf.

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klaffe, in welche der wirkliche Jahres-

ardeitSvervienst fällt und zwar:

ivvnniehr von mehr
als alS vonmehrbiS 350 bis 550 bis als

350M . 580M 850 M. 850 M.
14 Pf. i 20Pf. 24 Pf. 30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
lieben JahreSarbeitsver-

toter istes):

24
20

— 20 — —

14

IS.Alle in Land -n.Forstwirth-
schaft beschäftigten Bctriebs-
beamtcn bis einschließlich
2V0V Mark Jahresarbeits
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirts,schaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen . .
b)  weibliche . . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkaffcn
angchören . . .

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Vlrsichertc hierüber einverstandensind

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver»
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur dann , wen » dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitacbecn stehl da? Recht
>», bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus die für die beiden letzten Lohn,
lahlungsperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohn
zahlung gelte « auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die Bersich rung nach Aufgabe der
die Versicherungspflichtbegründenden Beschädigung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
»wie dirjenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-

lsichern 8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zn
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Berflcherung
einzuklebcn.

Sich selbst versichern können, falls sie das 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts
üblichen TegelohnS gewöhnlicher Tagearbeitcr zu verdienen:

1. BctriebSunternehmer, welche nicht regelmäßig ivenigstenS
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetricbSüättcnim Auftrag« und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschästigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverbältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann da« Versicherung»
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarkcn während eines

Monate nicht übersteiaenden Zeitraums freiwillig dadurch sortge-
etzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden

(8 US d-S Gesetzes vom 22. Juni 1889).
Caffel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:

E. von Hundelshausen,
LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden, 2. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

Mangold.

Erstes Blat t.

Stadtbauamt , Abtheil , für Hochbau.
Verdingung.

Das städtische Schulhaus , Marktplatz Nr . 2 hier,
selbst und die zugehörigen Nebengebäude fallen aus
Abbruch im Wege der öffentlichen Ausschreibungan den
Höchftbietenden verkauft werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags»
dienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , ringesehen,
aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift 8 . A . 39
versehene Angebote find bi» spätestens Donnerstag , de«
21 . Oktober 1897 , Vormittags 12 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.
610 Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Stattbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Vor¬

mittags 19 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt Hasengarten 20 Haufen [je zu 30 Karrens
Hauskehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.
Bekanntmachung.

Die Stadtkaffe ist am 18 . lfd . Mts . von
Vormittags 11 Uhr ab geschloffen.

Wiesbaden, den 1b . Oktober 1897.
_ Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober d Js ., Vor

mittags 11 Uhr, soll eine an der Seerobenstraße
dahier, zwischen Peter Göttel und Friedrich Dambmann
belegene städtische Gartenfläche von 1 a 71,60 qm,
im Rathhause hier, auf Zimmer Nr . 55 , aus un¬
bestimmte Zeit , öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 8 . Oktober 1897.
Der Magistrat.

In . Vrrtr . : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Zur Empfangs -Feierlichkeit Sr . Maj.

des Kaisers werden die Mannschaften der frei¬
willigen Feuerwehr auf Montag , den 18 . Okt.
l. I ., Vormittags 19 Uhr , in Uniform
in den Aecishof geladen.

Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet.

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1897.
633 Der Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Oktober d. I . und die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Sep
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittag » von 8 bis 10
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittag » die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 22 . Oktober er. ab ist da» Leihhaus
hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
_Die LeihhauS-Deputation.

CurJiaus zu Wiesbaden.
Montag, den 18. Oktober, Abends 71/« Uhr,

im grossen Saale:
Grosses Fest -Concert

(Vocal - und InstrunieniaNConcerO
ausgeführt von dem' Sepclior des Wiesbadener Letrer-Vtreius

unter Leitung des Musikdirektors Horm II. Spaugcnberr;
und dem

städtischen Cun - Orchester
unter Leitung des Concortmeistors Herrn Horm. Irwer,

Programm der MUnuer-Chöro;
. a) Die Nacht , . . . / . Schubert-

1)) Rösloin am Rhein . . . . Schauss.
. Rudolf von Württemberg . , , Hegar.
'. Zwei Volkslieder;

a) Das Liebchen im Grabe, arrang.vonrv LT— I. ,—

4.

b) D’Haink-hr
Bariton-Solo: Herr Au« Lievormann.

Tliürmer-Liodf. Mlinnerc.ior u.Orchostor

Spangenberg
Koschat,

Bcrnli. Schob
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Samstag, den 16 . Octobsr 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Inner.
Soldatenleben , Marsch . . . . Schmohng.
Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . Suppe.
Introduction u. Chor a. »Der Templer

und die Jüdin “ . . . .
Aquarellen , Walzer . . .
Variationen aus dem Kaiserquartett
Ouvertüre zu »Teil “ . • .
Arie aus »Rinaldo “ . . • .

Violin-Solo : Herr Concertmeister van der Voort.
III . norwegische Rhapsodie , . . bvendsen.
Abends 8 Uhr : Abonnements -ConcePt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.

Marsehner.
Jos . Strauss.
Haydn.
Rossini.
Händel.

Ouvertüre zu »Der Maskenball“
Scenelund Balletmusik a. »Die lustigen

Weiber von Windsor “ . •
Verlorenes Glück , Notturno
Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . . * • • »
Zither -Solo : Herr Walter.

Ouvertüre zu »Ein Sommernachtstraum
Mandolinen-Polka . . » ,
Fantasie aus „Rigolettp * , • .
Bruder Martin-Marsch . . »

Auber.

Nicolai.
Eilenberg.

Joh . Strauss.

Thomas.
Desormes.
Verdi.
Komzak.

Neuburger , Arzt Stuttgart
Prüssian , Kfm. Cöln
Werner Frankfurt
Glaser , Chem. Mainz

Hamburger Hai.
Wessels, Fr . Brooklyn
Graack m. Fr . Lauenburg

Hotel Happel.
Sevrit m. Fr . Oberkirchen
Nagel, Kfm. Freiburg
Menger, Kfm. Freiburg
Welsch , Kfm. Hamburg
Reuter , Kfm. Hamburg

Ksioer-Bad.
Besserer , Fr . Ulm
Frank , Fr . Berlin
Akermann m. Fr . Konstanz

Nonnenbtl.
Weber Frankfurt
Samuel, Kfm. Berlin
Engelmann , Kfm. Weilburg
Pelack , Kfm. Berlin
Becker , Kfm. Giessen
Gruse, Insp . Linden
Giese, Lieut . Giessen
Buchholz, Kfm. Berlin
Spies, Kfm. , Cöln
Weidig , Fr . m. T . Giessen
Adams Eschwege
Marcus, Kfm. Cöln

Pilgermann , Kfm. Frankfurt
Wagner , Kfm. Limburg

Badnaus zum Spiegol.
Kahl , Fr ., Rent . Ems

Hotal Tannbiaaar.
Perl , Priv . Meran
Philipp , Kfm. Cöln
Tienes , Kfm. Barmen
Wegmann ,Fr ., Priv . m. Nichte

6 Münster
Taunuo-Hotel.

Neubauer , Dr. med. Berlin
Velder m. Fr . Wermelskirchen
Müller, Offizier Metz
Birschel m. Fr. Düsseldorf
Helbig m. Fr . Frankfurt
Graeck m. Fr. Lauenburg
Kloss, Dr . Hagen

Hotel Union.
Henkel m. Fr . Darmstadt
Rechtmann , Kfm. Cöln
Cremer, Kfm. Cöln
Becker m. Fr . Heidelberg
Grabe m. Fr . Frankfurt
Reiss, Gutsbs . Gimmeldingen
Berthold , Kfm. Nürnberg

Hotel Viotoria.

Brauslam
Renk , K

Pfälzer Hol,
7.fm.

Feuerwehr Dienst
Me Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit auf die Bestimmungen der Polizei¬
verordnung, wie der Statuten und Dienstordnung
aufmerksamgemacht, wonach Nachstehende? zubeachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen haben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung an

- den Remise « »n erscheine « , um den Anordnungen
der Führer sich zu unterstellen, bezw. die Geräthe nach

der Brandstätte zu transportircn.
2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so haben sich

die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben, wobei
sie aber bei Transport anderer Geräthe nach Aufsorderung eines
Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften, welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen, doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während de» Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen der Führer zu befolgen und müflen, soweit eS der
Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne « rlaubniß der Führer» darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften an den Remisen verlesen.

Wer » ei diesem Verlese fehlt und keine genügende
Entschuldigung einbringt , wird 8 8 . Nr . 4 und 8 29
der Polizei 'Verordnnug bestraft.

Nach Beschluß der Feuerwehr» CommissiondeK Magistrates
haben sammtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwrhr
bei jeder Alarmirung durch die Sturmglocken, mit Armbinde ver¬
sehen, im «lccisehofe in der Neugaff « zu erscheinen, woselbst
sie dem Oberführer und den Führern de» Zubringers Nr. 5
uMerstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-Tommando eine
anderweitige Anordnung ergeht: hiernach haben sich insbesondere
die Mannschaftendes 4 . Bezirk - bei Alarmirungen Nicht
auf dem Schulberg , sondern in dem Accisehofe einzufinden.

Wiesbaden, im Mai 1896.
Der Magistrat.

Fremden =Ver zeichnis s.
vom 15. October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Grögor , Kfm.
Wettstein
Wettstein
Ehrhardt m. Fr.
Scherber

Quisisana
Paske , General
Atkinson , Mrs.
Atkinson , Offiz.
Loerbroks m. Fr.

England
Leipzig

Kanstanz
Heidelberg
Milwaukee

Förth
Giessen

London
London
London

Graudsnz

1 Teppich, 2 Pferde, 1 Break, 1 Rolle, ein
Schlitten u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1b. Oktober 1897.

641 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Rhein-Hotel.
Kreuzberg Rüdesheim
Brogütter , Rent . Rüdesheim
Hölzen , Baron Dresden
Bücher m. Gern. Elberfeld
Graf u. Gräfin von Giech,

Rent . Thurnau
Comtesse von Giech m. Bed.

Thurnau
Zietz, Kfm. Halle
Wittlich , Rent . Michelbach
Bremser Katzenelenbogen
Woodburne m. Fr . London
Jachingen Hannover
Wittuh , Rent . Bochum
Mickle, Dr . med. Yorkshire

Hotel Rose.
Grasett , Mrs. London
Blohn m. Fr . Homburg
von Steuber Hannover
Dojmidi-Deleytis , Lieut.

Hannover
Weisses Ross.

Heister, Frl . Trarbach
von Baczinska Polen
Spaeth m. Fr. Regensburg

Hotel Scltwelnsberg.
Taubacbaus m. Fr . Warschau
Lorenz , Chem. Cöln

Doerr Reit
Sparkuhle , Fr . Bremen
Sparkuhle Bremen
Tiedge , Kfm. Berlin
Bugge, Ingen , Norwegen
Sachs Quedlinburg

Hotel Vogel.
Zorn Hamburg
Kreuter Freiburg
Herz , stud . zur. Essen
Flüge m. Fr . Lahr
Voigtlaender Hadersleben
Gath , Kfm. m Fr . Cöln
Kreuchen , Fbkt . Würzburg
Rennert , Kfm. Cöln
Mahtvel, Kfm. Berlin

Vier Jahreszeiten.
Guischard Gulczewo

Hotel Weins.
Garster Braunfels

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 15.

Dresden Amsterdam
Saruco Amsterdajii
Kaulberch Aschhofen
Krabb m. Sohn Karlsruhe
Marks, Kfm. New-York
Marks, Fr . New-York

Kapellenstrasse 8.
Aron, Priv . San Francisco

Villa Rosenkranz.
Lickert , 2 Frl . Harburg
Lickert , Frl ., Rent . Hameln
Baron v. Gingins

Hohenwalde -Cronberg
Fr . Baronin v. Gingins m. Bd.

Hohenwalde -Cronberg
Taunusstrasse 41.

Catlin , Mrs. New-York
Leopold , Priv . Frankfurt
Moeller, Priv . m. Fr . n. 2 S.

Cassel
Wilhelmstrasse 22.

Peine m. Fr . Hamburg
Wilhelmstrasse 38.

Kolff, Banquier m. Fr . Zwolle

Bekanntmachung.
Samstag , den 1« . Oktober er«, Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßr
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 3 Kleider- und 1 Bücherschrank,
4 Kommoden, 3 Waschkommoden, 3 Sopha's,
2 Bertikow's, 2 ovale, 2 Schreib-, 1 Antoinetten-
und 1 Spieltisch, 1 Nähmaschine. 3 Regulateure,
3 Spiegel, 12 Bilder, 1 Theke, 1 Eiskasten,
50 Hundemaulkörbe, 3 große Stahlstiche, 72 Bände
bersch. Werkeu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

642 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den LS. Oktober er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Kleiter -, 2 Consolschränke , 3 Büffet 's , ein
Bertikow, 2 Kommoden, 3 Waschkommoden, drei
Sopha's, 8 Sessel, 1 Chaiselongue, 2 Schreib-
tiscbe, 2 Spiegel, 3 Oelgemälde, 1 Kasscnschrank,
2 Ladentheken, 2 Schubkasten-Reale, 1 Laden-,
1 Decimalwaage, 6 Mille Cigarren, 1 Schreiner¬
karren u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

Salm , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . Oktober d. I ., Bor-

mittags Lv Uhr , werden auf der
tliesbackeiM ätonenfirauerel

Sonnenbcrgerftraste 53,
ca. 100 Fl . Champagner, ca. 300 Fl. versch.
Weine, ca. 240 Ltr. Kornbranntwein, ca. 30.Fl.
Liqueur und Branntwein, 3 Füßchen Liqueur und
9 Hängpflanzen mit Schalen

gegen Baarzahlung zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

642 Schröder , Gerichtsvollzieher. ,

Hotel Adler.
Hengstenberg m. Fr . Berlin
Keitz , Kfm. Hanau
Schneider Leipzig
Walter Plauen
Mittweg m. 2 Töchter Trier
Horch , Frl . Frankfurt
Neu, Kfm. Cöln
Richter , Kfm. Traben

Hotel Aegir.
Schulze-Dellwig m. Fr.

Haus Soelde
Bahnhtf' Hotel

Gathiker , Kfm. Karlsruhe
Rademacher Essen
Sfischer Berlin

Zwei BSeke.
Pfeiff, Kfm. München
Woesch, Kfm. Würzburg

CSInieeher Hof.
Goebel, Frl ., Rent . Bingen
von Rosenthal Leobschütz
von Pizviuski Posen
Alfter , Priv . Bonn

Hotel Einkorn.
Tenschert , Kfm. Hamburg
Joachim , Kfm. Leipzig
Wolf , Kfm. Frankfurt
Lewin , Kfm. Berlin
Schenbauer m. Fr . Nürnberg

Eisenbahn-Hotel.
Dereser , Kfm. Frankfurt
Mix m. Fr . Mülhausen
Mendersbauson Elberfeld

Erbprinz.
Feilner Bochum
Peitz , Kfm. Giessen
Petrus Berlin
Kaufmann , Kfm. Schwalbach

Europäischer Hof.
John , Priv . Glogau
Stern , Priv . Ratingen
Roche Wildbad
Maier Wildbad
Mills New-York
Schnooch Berlin
Hasenkamp , Rent . Karlsruhe
Baumgärtner Remscheid
Haasen m. Fr . Boyjard

BrOner Wal»
Mitthof, Kfm.
Demker , Kfm.
Brüll , Kfm.
Marxen, Kfm.
Gross, Kfm.
Gastorf , Kfm.
Grossemann , Kfm.
Romanowski , Kfm.
Bauer , Kfm.
Jost , Kfm.

Elberfeld
Leipzig

Nürnberg
Berlin
Berlin

Cöln
Erfurt
Bonn

Offenbach
Darmstadt

II. Andere iHfrntiiiiie BtllarmtinchllMn.
Bekanntmachung.

Aus Grund des § 83 der Straßenpolizei-Derordnung
vom 10. Juli 1876 wird Folgende» zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht:

Am Montag , den 18 . Oktober ds . Js .,
Vormittags von 8 </ü  Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers nnd
der Kaiserin wird der Uebergang der
Rheinstraße vom Taunusbahnhof nach der
Wilhelmstraße , der Fahrdamm und Reitweg
der Wilhelmstraße von der Rhein - bis zur
Burgstraße , die Burgstraße . sowie der Markt¬
platz von der Burkstraffe bis zum Haupt¬
portal des König !. Schlosses für den öffent¬
lichen Verkehr gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen der
Schutzmannschast Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1897.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ra tib or.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16 . November er , Mittags

12 Uhr , wird da» den Eheleuten Theodor Diez
und Mina , geb. Hehner , in Biebrich zusiehende
daselbst am Enteupfuht neben Georg Reitz 2r und Valentin
Gieß belegen? zweistöckige Wohnhaus nebst Scheuer und
Stall , zusammen 8470 Mark taxirt, im Gerichts gebäudc.
Gerichtsstraße2. Zimmer Nr. 61. zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Oktober 189'L
618 Königl . Amtsgericht 5 . _

Bekanntmachung.
Samstag , den I« . Oktober er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

. 1 Bett, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Ausziehtisch, ein
Schreibtisch, 1 Secretär, 2 Kleiderschränke, eine
Waschkommode, 2 Kommoden, 1 Consol, 1 Spiegel,
1 Wandschränkchen, 1 Regulator. 3 Rohrstühle,

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zum Neubau

eine» Gemeindehauses der evangel. Kirchen-Gemeinde>»
der Steingasse dahier sollen vergeben werden.

Die Submissions-, sowie die „Allgemeinen und d«
Besonderen Bedingungen" nebst Zeichnungen liegen aus de«
Bureau des Herrn Architekten Lang,  Luisenstraße 2s»
während der Vormitiags-Bureaustunden bi« zum 21. d.
offen, und können ebenda Offertsormulate und Kostenanschlags
Auszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
nommen werden.

Angebote find daselbst verschlossen mit entsprechen«̂
Aufschrift versehen bis zum 23. d. M. einzurcichcn.

Wiesbaden, 12. Oktober 1897.
Der Vorstand der Bergkirchcn-Temeinde.

E. Versen meyer . -tJk

Nichtamtliche Anzeigen.

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von ,
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel 4
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,

51. 1.8°

6889 Klrclisasse 0.

vTsexistieren
andere, j« scheinbar niedrigerem Preise an deren Stelle angepnesen» Präparat.

"als if*Lnippenivurzc„vmggi , luciujr iiiuu uui luusimjiiiiucuuti. i»»uu« ...... ....
Unterschiebungen beliebe man der Kikma Maggi » Singen , Amt Konstanz(Bad.), behuf» Ueberweiiung

Kal. Staatsanwaltschaft anzuzeigcn
der ^Nppenwü .ze Maggfl Uten verlange deshalb überall ausdrücklich echte Suppenwürze „Maggi ", weichem^ .»ur wohlschmeckender^ sondern̂ scĥauSgicdî«.- und »-«halb v'll'ger
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M LnWdigmg mschMz Aeriirlhkiltk
Ein Beitrag zur deutschen Socialpolitik.

* Wiesbaden , 15. Oktober.
Seit Jahren wird in weiten Kreisen unseres Bottes

die Entschädigung unschuldig Verurtheilter gefordert , eine
Forderung , deren zeitgemäße Nothwendigkeit und innere
Berechtigung von Niemand mehr bestritten wird , auch
nicht von unseren Regierungskreisen . Nun hat ja die
Reichsregierung schon wiederholt Anläufe zu einer reichs¬
gesetzlichen Regelung dieser dringenden Frage genommen,
nachdem es durch die Thatsachen längst festgestellt worden
ist, daß die hie und da in besonders hervortretenden
Fällen vom Staate gewährte finanzielle Entschädigung
für unschuldig erlittene Gerichtsstrasen dem öffentliche
Bedürfnisse nicht im Entferntesten genügte — leider
Wie bekannt , ist dem Reichstage bereits öfters , zuletzt
auch wieder in seiner jüngsten Session , eine Novelle zu
den Just .zgesetzen vorgelegt worden , welche neben ver¬
schiedenen Reformen des civilen Strafrechts , wie die
Wiederherstellung der Berufung u. s. w . auch Be
stimmungen über die Entschädigung unschuldig Verur
theilter enthielt . Aber wie bereits früher , so scheiterte
die Justiznovelle auch wiederum in der letzten Tagungs-
Periode des R -ichsparlaments , weil sich die Volksver-
tretung und die Regierung über gewisse Einzelfragen der
Lchlanten Reformen nicht zu einigen vermochten ; mit dem
vcheitern der ganzen Juslizreform -Vorlage verschwand
d?"" auch die geplante gesetzliche Regelung der Ent-
schadigung unschuldig Verurtheilter erneut in der parla¬
mentarischen Versenkung.

, Darüber , ob vielleicht in der kommenden ReichstagS-
Won eine Wiedereinbringung der Justiznovelle beab-
Wigt i!t , verlautet nicht das Geringste , es muß auch

höchst unwahrscheinlich bezeichnet werden , daß diese
voraussichtlichnur kurze Tagung deS jetzigen Reichstages
"och mit einer so wichtigen und so umfangreichen grsetz«
bvmschen Materie belastet werden sollte . Ueberhaupt
°>« bt es zweifelhaft , ob im Laufe der nächsten Jahre
>ne derartige Vorlage abermals an den Reichstag ge.

'"Ngt, da die Stimmung in den leitenden Berliner Kreisen
sn im Parlamente erhobenen Forderungen in den

iMebenden speziellen Justizresormfragen gegenüber offen-
«r noch immer keine entgegenkommendere geworden ist.
*3 indessen die Frage der Entschädigung unschuldig
erurthcilter anbelangt , so waltete wenigstens hierin

iJu *! ** f° weitgreifende Meinungsverschiedenheit
«esetzaebcnden Faktoren vor , es war  daher

erklärlich , daß man an maßgebender Stelle auf den Ge
danken gerieth , die bezüglichen Bestimmungen aus der
nicht zu Stande gekommenen Justizreform -Vorlage heraus-
zunehmen und sie in Form einer besonderen Vorlage dem
Reichstage zu unterbreiten . Dieser Plan ist denn auch
zur Ausführung gelangt , im Reichsjustizamte hat man
einen Gesetzentwurf über die Entschädigung Unschuld,
Verurtheilter auSgearbeitet , und soll derselbe dem Reichs
tag alsbald nach seinem vermuthlich in der zweiten
Novemberhälfte erfolgenden Wiederzusammentritte oorge
legt werden.

lleber den Inhalt der genannten Vorlage ist aller
dingS noch nichts Näheres bekannt , eS bleibt demnach ab
zuwarten , was sie etwa von den auf die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter bezüglichen NegierungSvorschlägen
welche in der Justizvorloge niedergelegt waren , enthält,
und was inzwischen an neuen Gesichtspunkten vielleicht
noch hinzugekommen ist. Jedenfalls wird man aber hoffen
dürfen , daß die angckündigte Vorlage in ihren wescnt
lichsten Punkten den Erwartungen , welche seit langem
allenthalben im deutschen Volke auf einen solchen humanen
«kt ausgleichendcr Gerechtigkeitsliebe gesetzt werden , ent.
pricht , und daß eine endliche Verständigung zwischen den

verbündeten Regierungen und der parlamentarischen Der
tretung der Nation in dieser Frage auf keine größeren
Schwierigkeiten mehr stoßen wird . Wenn nun von
manch n Seiten gegen die beabstchtigte Ausscheidnng des
die Entschädigung unschuldig Verurtheilter betreffenden
Stoffes aus der schwebenden Gesammtreform unserer
Strafrechtspflege und dessen gesonderte Einbringung im
Reichstage Bedenken laut geworden sind , so können die
'elben nach Lage der Sache schwerlich Anspruch auf Be¬
rücksichtigung erheben . Gewiß ist z. B . auch die Wieder¬
einführung der Berufung gegen Strafkammerurtheile eine
»ringende und berechtigte Forderung . Aber eS sind eben
»ierin , wie auch in anderen Punkten der einstweilen ge-
cheiterten Justizreformen , die Aussichten auf eine baldige

Verständigung zwischen Regierung und Reichstag noch
zu geringe , während auf eine solche in der Entschädigungs-
rage eher zu rechnen ist, man kann es also nur billigen,

wenn jetzt wenigstens diese eine Reform der Justizpflege
,m Reiche ernstlichst in Angriff genommen werden soll.

Zweites Blatt.

Politische Uebrrftcht.
* Wiesbaden . 15. Okt.

Ein Kronrath in Potsdam.
Der Umstand , daß am gestrigen Vormittag der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der VicepräsidensvTMqÜel
der Botschafter v. Bülow und nicht nur sämmtliche übrigen
Minister , sondern auch die Staatssekretäre aller Reich «,
amter plötzlich im Neuen Palais versammelt worden
waren , und somit ein K r o n r a t h in aller Form statt-
« -c " » l ' ? Ian8em "icht . erregt in allen politischen
Kreisen Aufsehen . Es gewinnt den Anschein , daß die
schwebenden politischen Fragen , die seit geraumer Seit
tm Vordergründe der Discusston stehen , nunmehr in
ihr entscheidendes Stadium getreten sind . Die Fragen
die augenblicklich im Vordergründe des politischen
Interesses stehen, sind , wie wir wiederholt ausführten
die Marinevorlage und die Reform der Militärstraf-
prozeßordnung . Das Schicksal der Mililärstrafprozeß-
reform liegt noch vollständig im Dunkeln . Von größter
Wichtigkeit für die endgiltige Entscheidung dieser Frage
st die Haltung Bayerns,  das vorläufig der
»aldigen Erledigung der Angelegenheit große Schwierig¬

keiten entgegensetzt . Mit nicht mißzuverstehender
Deutlichkeit hat sich nach dieser Richtung hin gestern
»er bayerische Kriegsminister Freiherr von Asch in

einer Rede in der bayerischen Kammer ausgesprochen.
Er bezeichnete den Entwurf der Reichs -Militär - Strasi
proceß -Ordnung als eine geheim zu haltende Vorlage:
>ie Verhandlungen bezüglich derselben seien über die

Ausschußberathungen noch nicht hinaus gediehen . Die
bayrische ! Regierung stehe in dieser Frage entschieden auf
dem Boden des Landtagsabschiedes 1892 und wahre
nachdrücklich die b ayerischen Reservat.

echte . Mittheilungen über das bisher erreichte und
über noch schwebende Punke seien nicht angängig . Zu
einer Beunruhigung für Bayern sei in keinem Falle Der.
anlaffung gegeben ; scheitere die Reichs -Militär -Straf-
proceß -Ordnung , so bleibe es bei dem bayerischen Gesetz,
und andernfalls komme im Reichstag die Bolksvertretuug
ohnehin gebührend zu Wort . Die Referenten Wagner
und Dr . Schädler begrüßten diese Erklärung des Kriegs-
Ministers auf das Freudigste.

Unsere oben ausgesprochene Ansicht über den Zweck
des Kronrathes wird durch folgende Meldung bestätigt:
Der „ National -Ztg ." zufolge liegt die Vermuthung nahe,
daß in dem heutigen Kronrath mit einer Erörterung der
Gesammtheit der politischen Fragen der Anfang gewacht
worden ist . Zu diesen gehört in erster Reihe auch ver¬
möge der Bedeutung , welche sie für das Verbleiben des

ürsten Hohenlohe an der Spitze der Regierung hat , die
Reform des Militär - Strafverfahrens.

Der Schmuggler.
AuS dem Russischen von Karl Murner.

(Nachdruck verboten . )

boti * " btt ru fPW en  Grenze liegt ein einsame « GebirgS-
I, wo , s von Schmuggler » und Betrügern wimmelt,

stflmhP,te^ tine Begebenheit, die den Menschen-
ein m , ® raueR  erfüllt . „ Komm, " sprach eine « Abends
Ak°i n,tI ^ e,L da» Schmuggelhandwerk nicht ohne
«UJ hl  IT 6' ZU seiner dreizehnjährigen Tochter , die eben

Eonfirmationsstunde vom Prediger des Ortes zurück-
-r «L " !®.lrf  Deinen warmen Rock über und folg - mir
tt bie bq  N " cht no $ etwas Blinde « herein ." So pflegte

ö» nennen , die man durch die Zollinie stiehlt.
!Li a Butter eine gute Nacht und laß ' ihre Hand

«i* v «upt legen , denn man weiß nicht , ob der Himmel
gnädig sein wird . "

S £ * Der Wind strich eiskalt um die Berge,
«b; bi. mT Öei ^ " "elten rauschend den winterlichen Puder
l°drn .. Wolken zogen , mit der Bürde d«S Norden « b«.

tu and schwer über die kalten Felsen.
^ ein!. b‘efe  beschneiten Firste schritten beide stumm
5°it SSwl” 1' " " heimlichen Erscheinungen gleich, einen steilen,
die di, " " besuchten Gebirgspfad hinan und kletterten

Gemsen an einer gähnenden Schlucht hin.
ln ""inen Gürtel, " sprach der Schmuggler

»und halte Dich fest ; es geht sich hier
Mob Das Kind zitterte vor Kälte und Angst

^ Sprache seinem rauhen Führer . „ Halt.
. m ." ^ t« ?  Das waren Menschenstimmen ."

beult- dn  d " ter . r« war der Wind , der durch die

Snf e°r, !!*>!’ " nd horch ', dort erschallen Tritte . Ich
5 ne deutlich . ,

»Nein Vater , das Eis barst in der Tiefe , und die
Waffer schleudern eS gegen die Felsen . "

Der Alte , in seinen grauen Kittel gehüllt , drückte das
Ohr an die Wand , um zu lauschen und befahl ihr dann
kreischend : „ Komm !" Immer schrecklicher wurde der Pfad,
immer steiler stiegen die Felsen auf . „ Wenn mir heut'
ein Unglück begegnen sollte, liebe Tochter , so sage der
Mutter , sie möge ja die Kundschaft nicht fallen kaffen ; ich
habe es weit gebracht und könnte nicht ruhig sterben , wenn
ich befürchten müßte , daß mit meinem Leben der schöne
Erwerb aufhören werde . Du bist nun schon alt genug,
um im Nothfall daran Theil nehmen zu können.

Er befahl ihr . sich in einer kleinen Felsenhöhle zu
verbergen . „ Du kannst hier Dein Abendbrot verzehren,
denn wir sind an der Grenze und da drüben bist Du
mir im Wege . Ich werde pfeife » wie die Eule , wenn
ich wiederkomme . daS soll Dir daS Zeichen sein : merke
wohl daraus !"

Mit diesen Worten lletterte er weiter und da « halb
erstarrte Kind kroch schluchzend in da « schneeige Bett hinein,
um rin Vaterunser zu beten . In schwindeliger Tiefe unter
>hr brauste eintönig daS Waffer fort und vor ihr wirbelte
der Wind den Schnee von dem Felsen vorüber ; keine
Menschenbrust athmete in dieser Wüste , sie war allein mit
dem Vater im Himmel . Sie weinte und die Thrincn de«
Kinde « wurden zu EiSperlen aus den Wangen . Fröstelnd
betend klammerte e« sich an den Stein und starrte lauschend
in die Wildniß hinan «.

Nach einer Weile pfiff e» schneidend wie der Vogel
in der Nacht und Tritte ließen sich vernehmen . Der
Vater kam, mit einem Pack belastet , da « er hinter sich
herschleppte.

»Hier . " sprach er , „ zieh , da » Ding ist leicht . Du
wirst keine Mühe haben . E « wirft sein ehrliche « Geld ab ."

Man zog die Bürde in die Höhle . Der Alte ging

wieder zurück und da« Mädchen ' duckte sich hinter dem
Gepäck nieder und rieb sich die vor Kälte steifen Glieder,
um sich deS Schlafe « zu erwehren . Einige Zeit verstrich
und e« pfiff wieder wie zuvor ; der Alte kehrte mit einer
neuen Last zurück, hieß sie die erste aufnehmen und trieb
sie vor sich langsam und keuchend hin.

„Vater , ich höre Hunde schnauben . vernimmst
Du '« nicht ? "

„Du irrst ; ich stöhne — die Lunge wird schon alt . "
„Abermal » ist mir , als schnüffle e« hinter uns ."
„Ziehe Deines Weges , Mädchen , rede nicht !"
„SS bewegt sich in unserem Rücken , Vater , dort

unten , stehst Du ? "

„Ums HimmelSwillen . das sind Jäger ! — Wir sind
verloren , wenn wir jene Schlucht nicht erreiche « können ."

Ein Hund schlug an « nd drohte schon de» Alten zu
packen, als er ohne Rettung am Felsen hängend , seinen
Pack gegen die Bestie schleuderte , daß sie heulend in den
Schnee hinuntertaumelte . „ Gieb Herl " schrie er und er.
griff die leichte Last seine» Kinde «, faßt - diese fest an der
Hand und zog e« mit beschleunigten Schritten den schmalen
Felsweg fort . Aber die Angst lähmte die schweren
Glieder , und wie eine Todte schleppt - sie der bedrängte
Vater fort . Da « Verderben meldete sich immer näher
hinter ihnen . —

Stimmen riefe » : „ Halt ! " und wieder „ halt !" und
als keine Antwort erfolgte , donnerte ein Büchsenknall
»undertfältig durch da« schweigende Gebirge . Die Kugel

schlug zu ihren Füßen an den Felsen an.
»Barmherziger Gott !" schrie daS Kind , „ ich kann

nicht weiter , laß mich hier , mein Vater , sie werden mich
nicht morden ." f

-Aber verrathen wirst Du mich, Kind!
„Rein , nein nein ! Laß mich hier und rette Dich !"
„Verrathen wirst Du mich und Deinem Vater den
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Deut f chlaud.
* Berlin , 14. Okt. (Hof - und Personal-

n-i chr i chten.) Unr-r dkm Vorsitz des Kar ser s fand
Vormittags 11 Uhr im neue» PalatS be, Potsdam nne
Sitzung des Kr on r a t h » statt, zu welcher auch die
Staatssekretäre der Reichsämtcr hinzugezogen waren. -
Oi- Kaiserin  hat die Einweihung der neuerbauten Kirche
in Erkner, welche unter ihrem Protektorate gebaut wvrdcn
ist. auf Sonntag den 24. d. M.. Vorm.ttagS 10 Uh,
iestfetzen lasten. Da» Kaiferpaar w,rd an dem We.heakl
Theil nehmen. . . -

— Die plötzliche Abberufung  des
commandirenden Admirals von Knorr  Entbehrt, wie
die »Nat. Ztg." zuverlässig erfährt, jeder politischen Be¬
deutung. Derselbe kehrt nach Beendigung seiner mer-
wöchentlichen Urlaubs zur Wiederaufnahme des Commandos
nach Berlin zurück. Der Chef des Stabes, des Ober-
commandos, Contre-Admiral Barandon konnte mit der
Vertretung des Admirals von Knorr mchtb-austragt
werden, weil er dem Range nach dem Chef der Marine-
Station der Nord- und Ostsee nachstehl. Es sei daher
naturgemäß gewesen, daß der rangälteste Admiral, der
Chef der Marine-Station der Ostsee, Koster, d.e Ver-
iretung übernahm. * . * sn

— Staatsminister  D r. v. B ot t l cher 'st
jetzt soweit wieder hcrgestcllt. daß er gestern das Hospttal
verlassen konnte, um seine Privatwohnung zu beziehen.

— Der Staatssekretär des Retchs-
marin «»Amts , Contre - Admiral Ti  r p l tz,
begab sich heute zur Meldung bet den König von
Württemberg und den Großherzog von Baden nach Stutt.
gart berw. Baden-Baden. Ein Empfangm München kann
zur Zeit wegen der Abwesenheit des Prinz-Regenten nicht

-- *Hirkau . i. S .. 14. Okt. Die Stadtverordneten
bewilligten hunderttausend Mark für die Errichtung emes
K 5 n i g - A l b e r t . M u s e u m s zum Rrglerungsjubi-
läums des Königs. Ausland.

SK Paris , 14. Oktober. Die Nachrichten aus
Madagaskar  lauten äußerst. befriedigend. Dir
handelspolitische Lage ist sehr günstig undler Friede au
der ganzen Znsel wieder hergestellt. Die Bevölkerung ist
des Krieges' müde und veriangt dir Bildung von Schulen

“Ut Paris !"14- Okt. Die Blätter melden. daß di-
französischen Truppen  die Stadt N,kkl am
am Niggerflusse definitiv besetzt haben. . ,

* Aoin 14.Okt. Der Manneminlster beabsichtigt,
di- ganze Flotte zu mobilisiren.  Hieran sollen
insaesammt 62 Panzer und 85 Kanonenboote thetlnehmen.
Man glaubt die Mobilisirung in 48 Stunden perfect zu

London , 14. Okt. Di- Times melden aus
Kairo, daß die egyptische Eisenbahn-Verwaltung größere
Bestellungen an fremde Firmen vergeben mußte, und
zwar insolae des Ausstandes der englischen Arbeiter.

* Sofia , 14. Okr. Die 5 verhafteten Personen,
welche das Attentat auf den montenegrinischen Krön
Prätendenten verübten, mußten infolge der Intervention
des russischen Gcneral-Consulats freigelassen werden.

_ Die preußische Gesandtschaft beim
heiligen Stuhl.  Wie die „Rheinisch-Wests. Polit.
Rachr." in Erfahrung bringen, soll iür die nächste Land,
tagssession ein Antrag auf Aushebung der preußischen
Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl seNenS der national-
liberalen Fraktion in Vorbereitung fein. Dre Veranlassung
zu diesem Vorgehen soll die KanisiuS-Enzyklrkas-.n, d,e
der Papst gegen das evangelische Bekenntniß und damit
gegen dessen Bekenner gerichtet hat.

_ Der Reichs - Commissar  für die Panser
Weltausstellung, Geheimrath Dr. R i cht er . ' st auS Paris
zurückgckehrt, wo es ihm, wie die „Post meldet, geglE
ist eine Erweiterung deS dem deutschen Reiche ursprünglich
bewilligten Platze» in einer Reihe von Adrhcilungen zu
sichern. AlS weitere» erfreuliches Resultat deS Besuchs deö
Reichs-CommisiarS in Paris ist zu verzeichnen, daß Deutsch,
land von den französischen Ausstellung- Behörden alS meist¬
begünstigte Nation behandelt wird. Geheimrath Dr. Richter
ist auch dieses Mal an der Seine mit äußerster Zuvor¬
kommenheit behandelt worden.

* Hamburg, 14. Okt. Der ..Hamb. Corresp.
meldet aus zuverlässiger Quelle: Die im Lause des
Sommers angestellteu Versuche mit b;m neuen In -
fanteriegewehr  haben ein sehr günstiges Jcejulta.
crgeben. Das Kriegsministerium ordnete deshalb an, das
neue Gewehr derartig in Benutzung zu nehmen, daß die
im Herbst eingestellten Rekruten bereits mit der neuen
Waffe ausgebildet werden können.

Locales.
*. Wiesbaden, 15. Oktober.

-= Die Ankunft des Kaiserpaares am Montag den
18 Oktober erfolgt gutem Vcrnchmen nach früher wie anfangs
beabsichtigt war und zwar schon um 9 Uhr 10 Min. Vormittags.
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich dagegen wird erst kurz vor
12 Uhr hier eintreffen. Wir verweisen aus die Bekanntmachung
der Königlichen Polizei-Direklio». welche die Absperrung der

Strick um den Hals legen. Komm, komm!" Er zog sic
verzweiflung-voll vom Boden aus und schleppte sie nebst
seiner Bürde um ein Felsenriff herum. Aber umsonst.
Dir Schützen stürmten heraus und herab, wie dieGcmsen-
jäger, und die Angst stieg von Minute zu Minute. TaS
Kind war wie leblos an ihm niedergesunken und alle
Anstrengung deS geängstigten BaterS. eS auszurichten, ver-
geblich.. Noch einmal schrie es ..halt! ' und immer näher
und näher schritten die Vollstrecker deS Gesetze». An einem
Augenblick hing daS Leben, ein Augenblick konnte retten
und vernichten.

Er stürzte sich nieder auf feine Tochter. r,ß sie laut
schreiend in die Arme und: — „Nun so helfe mir der
Himmel in der letzten Noth!" und stieß das Kind stumm
in den Abgrund hinrb, daß eS wie ein Schneeball über
die Fcksenstücke hinuntertauzte und zerschmettert tief unten
in die Fluthen rollte.

Die Jäger standen vernichtet vor dieser gräßlichen
That und ließen ihre Büchsen vor Schreck au» den Armen
sinken. Der Alte huschte indeß um den Fels herum, wo
er blitzschnell verschwand und sich und sein Packet rettete.

Er hat später den Weg noch oft gemacht.

An unsere
richten wir die höfliche Bitte, durch Empfehlung
in Freundes- und Bekanntenkreisen an der
weiteren Vrrbrritung des „Wiesbadener
General -Anzeiger s" Mitwirken zu wollen.

wiirtigcn Amtes, Botschafterv. w,rd°.° 17.d M.
hier eintreffen, um. einer Einladung Sc Ma,. des Kaisers enl
sprechend, der seierlichen Enthüllung des Kaiser F/ '.̂ rich.Dcnkmal-
beizuwahnen. Bon hier reist er nach Jialien , um sein Abberusung.
Schreiben zu übergeben und sich in Rom zu ^ rabschicdcw* Herr Professor v . Znnmer scheibet zum 1. Apiit n F.
aus seinem Amte als Direktor des theologischenSeminars zu Her-
dorn um sich ganz den, von ihm begründeten Evangelischen
D . ° k° ni everein  zu widmen, dessen starkes Wachs, hum eine
Leitung im Nebenamt nicht wohl mehr ziiläßt.

J Königliche Schauspiele. Der Andrang zu de, am
18 d M. auf Allerhöchsten Befehl nn königlichen Theater ltall-
findendenF - stvorst - l lu -i g ist wiederum.ine so ung-m-m grost-r,
daß es absolut unmöglich ist, die eingegangenen Gesuche alle z»

beantnsô ^ g cxcv  j, ft  Enthüllung des Kaiser Friedrich-
Denkmals werden mehrere Herren Beamte der Stadtverwaltung
das Ehrenamt der Festordner ausuden. Die Betreffenden, die
durch Schleifen in den Stadtfarben (blau-orange) kenntlich,»' !>.

lwerden Auskunft über di- Plätze und dergleichen-rth-, er>. Es
empfiebll sich im eigenen Jntcrestc des Piibllkums, den Änoid-
nungen dieser Herren unbedingt Folge zu leisten. Dieselben sind
angewiesen, um Nebersüllungen einzelner Tribunen zu verhüten,
es in keinem Falle zu gestatten, daß sich Karteninhaber aus andere
Tribünen als die a»f ihren Karten bezeichneienbegeben.

— Kaiser Friedrich-Denkmal. Es durfte interessiren,
daS Gewicht der  B r on zesta t u e des Denkmals zu erfahren.
Laut bahnamtlichemFrachtbrief beträgt das Gewicht dcrselbci,
58 Centner und 58 Pfund. — Die Salulschu„e bei dem Ent-
hüllungsakt wird die 5. Batterie deS Nasi. Feld-Artillerie-RegtS.,
die auf der Schönen Aussicht Ausstellung nimmt, unter dem
Coiniiiando des Herrn Hauptmann Pfafs abg-b-n. — Au, B-sedl
deS Kaisers wird auch ein Bataillon des 1. Hess. Jns .-Regts. Nr. 81
(Garnison Franksurt) und eine kombinirtc Cowpagme des dritten
Bataillons Füs.-RegtS. von Gcrsdorff (Hess.) Nr. 80 an der Eul-

Submission . Für die Lieferung von 85000 Kilogramm
Vortlandcemcnt für die Erweiterungsbauten aus den, Schlachthos
hi-rs-lbst verlangenä 100 Kilogramm: 1) P °rtlandc-ment̂ abr,k
Heidelberg3.50 M.. 2) Gottfried Glaser (Dyckerhoffu. Sühne) hier
3 90 M 3) W Meurer Köln a. Rh. 3.60 Di., 4) Portlandccnienl-
Fabrik Mannheim 3.45 M. und 5) Momberger Sohne hier(Sieger
u Co in Bndenheiw) 3.40 31t.

* BiebricherLocaldampfschifffahrt Aug. Waldmann.
Vom nächsten Rtontag ab werden infolge des zu geringen Verkehrs
die Fahrten von und nach Mainz für dieses Jahr ganz eingestellt.
Wir freuen uns , konstatiren zu können, daß die Boote in diesem
Jahre mit anerkennenswerther Niegelmäßigkeit den ausgedehnten
Fahrplan, selbst noch in letzter Zeit, trotz der abnormen Ungünstigen
Witterung eingehalten haben. ,

— Schnitzeljagd . Die allherbstlich von Offizieren der
hiesigen Artilleric.Ablhcilung für die Offiziere der Garnison Wies,
baden und Biebrich, sowie sonstige Freunde des Sports gelegten
Schnitzeljagdennahmen gestern ihren Ansang. Als Stelldichein
war der Platz Unter den Eichen belliniuit. Dort stellte sich ein
Feld von leider nur elf Reitern, dcnMastcr, Hauptmann Giebelcr,
welcher um 11 Uhr unter kräftigem Waidmanns-Heil das Feld auf
die Fährte des Fuchses (LieutenantB o sch von der Artillerie)

!ansetzte. Im frischen Galopp folgte die Jagd den Hunden, die
1alsbald nach schneidigem Sprung über einen Ginslerzaun in nncr
Schneise verschwanden. Ueber zahlreiche Hürden setzend, den Bach
im Adamsthal mehrfach kreuzend, erreichte das Feld das Wald-
häuschen, woselbst der Master einen kuizni Stopp machen netz.
Demnächst ging es weiter durch Stangenholz und Gestrüpp, durch
eine Schlucht hindurch bis nach einer nahe der Fischzuchtanstalt
idvllisch schön gelegenen Waldwiese, Nachdem hier noch eine Hohr
Hürde genominrn war, gab der Master die Jagd frei und nun
begann daS Jagen nach dem Fuchsschwanz, den Lieutenant Bosch
meisterlich verthcidigte und den nach hartem Kampfe Hauptmann
Riestow  sich eroberte. Nach dem Hallali vcrthe.lle der Master
1l Brüche. Die nächste Jagd findet Mittwoch den 20. d. MtS.
um 11 Uhr DormitlagS statt ' m.

» Ehrung treuer Dienstboten . Wie wir vernehmen,
iwird die vom „Vaterländischen Frauenverein" geplante Feier zur

Ehrung von Dienstboten, welche über lÔ bezw. 20 Fabre bei der-
selben Herrschaft dienen, am 24. d. M.. Nachmittags5 Uhr in der
Turnhalle dis Kgl. Gymnasiums. Lnisenstraße. dem Gymnasium
gegenüber, stattsinde», und ist mit dem heutigen Tage die Liste der

AnmcldmiĝgeschlchsteN.^ olk^bjldungsverein hat beschlosien. auch
BolkSvorlcsu ngen  in den Bereich seiner Thatig eit zu
ziehen, wie sie in anderen Ländern, z. B. Eng'and und Amerika
und in 8 Städten Deutschlands mit sehr befriedigendem Erfolge
abgehalte» werden. Diese Vorlesungen bezwecken, einem bretteren
Volkskreisc die Resultate der Wissenschaften in klarer, leicht verständ¬
licher, fesielnder Form vvrzusühren; Politik und Neligion sind aus-
qeschlosscn. Für diesen Winter sind von dem Verein tm Einver¬
ständnis; mit einer Reihe von Vertretern der>enrgen Kreise, für
welche die Vorlesungen bestimmt sind, folgende Themata ssg -Ietzt
worden: E l - kt r i z i t ä t (Pros. Dr . S chm ' dt ). Den t sch- s
Städte wesen im Mittelalter (Oberlehrer Heil ) und
Gesundheitslehre (Dr . I u n g er m a n n). Um ve, den
Zuhörern nicht nur ein oberflächliches Interesse zu wecken, sondern,
wenn auch nur in Grundrissen, etwas annähernd Ganzes zu bieten,
werden di- einzelnen Bort äge über 4 bis 6 Abende aurg°d°hm
werden. Am ersten Abend jedes BortragS wird l-d-m Zuhörer -,n
Programm einaehändigt werden, auf welchem dl- Hauptpunkte an-
g-qcben sind; dasselbe soll ihm eine Uebcrficht über den Stoff und
später einen Leitfaden für die gelegentliche Erinnerung an das G.
dort- dielen. Schließlich werden auf dem Programm auch zum
'Nachlesen geeignete Bücher angegeben und. soweit möglich, von
Seilen des Vereins auch zum Entleihen dargeboten werden. D>
qenieinnützigc Unternehmen hat von allen Sitten Zustlnimung und
Uitterstützunq gefunden. Die städtische Behörde stellte m richtiger
Würdigung'desselben den Wahlsaal im Rathhause nnentgeldlich zur
Verfügung und beansprucht auch für Beleuchtung. Heizung und
Reinigung des Rauines keine Entschädigung. Die Herren Be¬
tragenden betrachten ihren bedeutenden Aufwand an Zett und

IMühe als Ehrensache. Dennoch bleiben nicht unbeträchtliche Un
kosten di- der Verein aus seinen Mitteln deckt, denn der Zuttltt
zu den Vorlesiinqen soll frei sein und auch für da- Programm
keine Gebühr erhoben werden. Die Bereinskaffe aber wnd nach
mehreren anderen Seiten hin bereits sehr in Anspruch genommen,
baber ist eine Stärkung derselben durch zahlreichen Bcttiilt aus den
bemittelteren Schichten des Publikums erwünscht. (M>»dcst-B->li°g
3 Mark jährlich; Meldungen sind an denB-re»'sv°rsitzend-n Prof
Dr. Kühn, Knausstraße2, erbeten) Männer und grauen a
Stände und Berufskreisc sind willkommen.

* Die Telearaphie ohne Leitung und ihre praktische
Anwendung nach Marconi, so lautet ^das TH-mâ d-s Expenmen-
lalvortrages, welchen Herr Ingenieur B» ner aus Elberfeld sitt den
L ° k° l a c w er b e v er ° i n am LR.ttwoch, 20. Okt., Abend- »
Uhr. im großen Casino,aal- halten wird. Redner, der bereits dm-y
seinen iin März d. I . im Gewerbeverem unter großem Andrang
des Publicums stattgehabten Exp-riwentalv°rtragüb -r die neue, ->>
Fortschritte der Elek-rizitä,. di- Hertz,ch-n und T-sla-B-rsuch' >̂-
das Vortheilbastcsteb-kannt ist, wird >» seine»! neuestel, Vortrag
di- Marconi'schc Erfindung unter Vorführung größter und v° ^
trefflicher Apparat- eingehend erläutern Das
träges ist folgendes: Die zur Telegraph,- ohne m tall sch - ttun
aedörendcn Apparate - die Vcrjuchsanordnungb-' de, Tclegiapd
ohne Leilung ans weile Eiilsernung — praktische Aussuhiung
Vincke Telearaphie durch Wände. Häuser und au, wett Ent-
Än 0^ % Lettungsverbin-dung. Verschiedene» .
diingsforme» dieser Erfindung. Außerdem wird R-dner da- neu
Licht von Mac Farla» Moore. n,,t welchen, er d°» VorlragsM
ohne irgend welche Zuleitung beleuchten w,rd̂ !°w'- *a* 9 an(' % ie
Capillarlicht vorfüdrcn. Bei dem großenJ 'u-re,̂ .. ^ '»->lch\ S
iieuesten Erfindungen und Entdeckungen auf dem G-bi-te der
-rizitüt, der große» technischen Herrscherm uns-r-s Znialt-rs.
weitesten Kreisen finden, dürfte cm recht-«. reicher Besuchd.-,^
Vortrages zu erwarten sein. Es sei daher Allen, " elch I ch
Plätzchen sichern wollen, die baldige Lösung einer EmtrMskar^
empfohlen. Karten für Mitglieder bes GewerdevereinSg l
zum Preise von j- 50 Ptg . m B-re.nsb»re°n Wellr tzstraß- ^
zur Ausgabe. Karten für Nichtinttgliedera 1 Di. sind n
Buchhandlung des Hrn. Ehr . Limdartch. «ranz ^ atz - ^ b-n.
der Papierhandlung des Hrn. H u l t c r . K^ ctMsi- . z ^* Der Vorstand der Gemeinsamen Ortskranrem
hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, se" h-ngen
Kasfirer Herrn Kilian  zum Kaffensuhrcr, und den
Herrn E r n st zum zweiten Kasfirer zu ernennen. «mebk-
^ CJ Der deutsch- Uebersechandcl und unsere Weh^
krast zur See. Es ist eine unleugbare Thatsache. da»
deutsche Handel in den letzten Jahren -inen ungeahnten Ausŝ ^
aenomnien hat. einen derarligcn für die Industrie der o
Nationen, besonders Englands und Frankreichs bedrohlichn ^
schwung, der die Worte des französischenJour,la sten „Uns
es (Deutschland) nach dem Herzen, England zielt e» ch^
Magen" mehr als gerechtfertigt erscheinen laßt Wahren!
der Handel, speziell der U-b-rs-ehandel Deutschlands, stetP
geschritten und immer noch im Wachsen begnffen ist, h
mehrung der Kriegsflotte, die zum Schutz- der beutschen Int 9
doch unbedingt erforderlich ist, verhältnißmagig wenig 6(„
gemacht. Seit Monaten ist ein Kamps entbrannt zw icĥoemacht Seit Monaten ist ein namp,
ParUstn fl? « das „Für " und W.der"^ b-vLl °ttenvermehrM
Gestern war uns Gelegenheitg-boten, einen Verfecht. d ^
mehrung zu hören. Herr Dr. Neubauer  aus B-rlM ;
Casino, eingeladen vom „Alld-ulsch-n B°« in . elnen ^ (( te
„Ueber den den t s ch- n U - b- r s - - h° » delund un
Wehrkraft zur  S e Redner leB«JW «“Q Jl" j^
seinem Vortrage zu Grunde, ob ersten» der deutsche Ueber, i•i.mm (fi. um eine Vermehrung der Flotte zu fordcr « ' ifsegroß genug s-i, um eine Vermehrung der Flotte zu f°rd» n. ^
ob diese Flotte stark genug sei, um im Fallesdiesen Handel flf9 ® Die[crt
von außenz» schützen und ob der heutige Stand der Kr,
evcnt. Ansorderungen entspräche. Daß Deutschland
.reibe, könne angesichts der Thatsach-n Nichtm-hrg " .gn°- ^
-Im ->abre 1881 habe der gesammte Handel D-u i „
6323 Millionen, im Jahre 1895 jeboĉji 74886323 Millionen, im (jayre vor'» 6, .„adme
milhin sei im Zeitlaus von etwa 15 Jahren Hebet!"'
über 1100 Millionen f-stgest-lll. von denen l-d°ch ^
Handel di- meisten Fortschritte zu verzeichnen Hab. « Mg, * ,
Welthandel Frankreichs und Englands in der letztenZ t
aber stetig gesunken sei. Hab- der d-.ttsch. be ond-r- m derP p
von 1889- 1895. sich ebenso stetig°« gr»ß» t. Auf d-n^ ^
Handel mit den Wer. Staaten entfielenz. B . 800 M ^ L„-
Brasilien 180 Millionen, mit Brllisch-Osttndie» 280
u s. w. Was dem deutschen Handel am ,meisten £(l,

■ --- Anwachsen der inbuf1tic- 6(T1.
des Auslandes mit Handel»« " f($geleistet habe, sei das Anwachsen der

trktungen, daS Beschicken
England habe auch diesen Grund

Bot
industriellen

vollkominen̂ ]
und schreibe nur diesem Umstande den Aufschwung des ^und schreibe nur vic,em ui„,iau°c

>W-tth°,id-l« zu. DieseThaisach« » nn. also mchr ml-U-« -
>werden. Di- deutsche Industrie sei »ul nahezu « » “ jü(
Ausland« betheiligt. in Linder», welche lemcvUiG«vayr
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Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badener General-Anzeigers". Derselbi erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Mchiilngen

Iins Gebirge,
Platte je.) auf
zu vermiethen.
Ringkirche1, Part.

Mietfisgesuche.

Werkstatt- ,
welche sich für Wagen-
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Vermieth Agentur,

Goldgasse 6
, __  Eine
Wohnung

Don4—5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
Nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden H. E. 100 an Rudolf
FM . Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Eine

Tapezierer-
Werkstatt?

oder leeres Parterrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethen
gesucht. Offerteu. Preis u.
l. 2047. an die Exped. 2716*

Jm ilrultnu Scholz. 6

. . . 9 vv *. , ».Vv4iy | U(Uil
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzie, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Zum 1. April 1898 sucht
eine ältere Dame eine 2775

unwöblirte

Mobmmg
von 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsvrechend,
unweit des Theaters, in. Pension.
Off. u X 44 an die Exv. d.Bl.

- , je 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Mittel-Wohnung,

Vermiethungen.

!Sedlurstratz^ I
3 Zimmer und Zubehör zu ver-

>miethen. Auskunft Part. 568*

Kellerstratze 11
| Bdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Olt . zu verm. Näheres bei

ISanier , Nerostraße 25. 593

Läden. Bik'eaus,

Grosse Wohnungen,
Ae vollständig
«nov. Villa Nerobcrgstr *7

GOGGGGGGG
KirchgaffeS«

IParterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich

Ioder später zu verm. 533

. — -w.«« Nerobcrgstr. «
J* Pcv sofort zu vermiethen oder
»U verkaufen durch
90 * Chr. « Ittcltlich,
si 40  Nerostraße 2.

.Villa WljilNl)
® Kurviertcl sehr preiswürdig
t o^^ nnethen. Offerten unter

*00 postlag. Schützenliokstr

<3u vermiethen:
Eine schöne

VIII»
Garten, Geisbergstr., zehn

Ammer, 5 Mansarden , Preis
" ** billig, durch

Wilhelm Schußler-
Jahnstraße 36.

. Adolfsallee 16
‘ btr 3. Stock auf Oktober zu
Lmiktben. 719

Kanin

Albrechtslv
2  eine I_

Dir Villa
Jl*hn|h. 9

b-st-hknd au« 10- 11  Zimmern,
'st zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei s;sii
Pktil . Mona , Neroffr. 16.

Kleine Wohnung.
Albrechtstraße9

kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

5ln* neu hergerichtete große
m„ü">ng im 1. Stock von fünf

u. reich beiness. Zubeh.
)« »ulcl°,et im Abschlußd. Wohn.)
' ermaß. Pr . f0f. zu »in. S4«

DohhkiimSr. 46b
»weites Haus am Kaiser-Friedrich.
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons niit herrlicher Fernsicht
mit reichlichen, Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
15. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßc46a, bei Walther.

Emserstr « 5
Hochpart, von 6 Zimmern init
Zubehör und Gartenbeiinr.
auf 15. Okt. „der früher zumiethen.

rosxes Ztmmcr und gr.
Küche im Bdh., 2. Etage,

an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Bliicherstraße 6 . 781l » ur - - - -

fjnftict'nnire ,
1 St .. 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Svi ' zelladen. 555

Hellmundstr. 53
im Hth. ist eine Part .-Wohnuiig,

:bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Keller, an ruhige Leute für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Vorderhaus,
2. St . rechts.  _ 852
Hermannstr. 20

ein Zimmer > Küche auf gleich
»» verm. 0,'ä . bei Will,. Kunz.

Hirschgraben 18a
ist eine schöne g von 2
Zimmern, Küche Keller ans
1. November zu verm. Näh. im
Lad-n. 2668*

, ++ 4444444444444441

idiiiiifeii
für Spezerei - und Flaschen-

' bierhandlnng auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft - Zimmermannstr. 9.

Laden
j mit oder ohne Wohnung sofort

oder später zu verm. 857
Näh. Häfnergaffe 11.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7. Laden. 789

Bertramstraße6
im Nodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei Fs. Urban,
Taunusstraße 4. 627

Bismarckrtng3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm Näh. 726

Drudeustr . 19 , 1. l.

Wlluritillsltllßk8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraße 91 . 2. St.

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näberes Eckladen. 766

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571Z

August Köhler.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu ersr.
833 Faulbrunncnstr . 5.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu vcr-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Dorkstraßc.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Sedanplatz 9.
Ekkladk», Weißenburgstraße, in e
welchem Bictualien- und Flaschen- r
biergeschäfl betrieben wurde, mit
oder ohne 4.Zimmcr-Wohnuiig
sof. oder spatrr zu vm. 876 st

Näb. Baiiduceau.
—- -- c

Werkstätten etc.

i ® Logis . Zimmer. @ f

Aarstraße 1,
Stb . 1. St ., möbl. Zimmer mit
sep. Eing. zu vermiethen, Pro
Monat Mk. 6.50. 2795

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122
Bleichstraße 26,

2 St . r., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. 2715*
Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ._ 2596*
Frankenstraße 24
2, schön möbl. Zimmer sofort
billig z» verm.  2746*

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

eine Wohnung mit Wcrkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
olme Wohnung zu v»i. 213

Sedanstraße5
großer Soulcrainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Wcrkstätte. billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Hermannstr. 2
1 Sr ., erh. 2 auch 3 anst. junge
Leute schöner und billiges Logis
mit od. ohne Kost._ 2744*
Hermannstr. 10

2. Stock r., möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  2793

MwIiHr. 18,
2—3 «mödlirt.

schölle
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. a

Schwalba- erstr. 63
Part ., erhält ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 2781

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

jmiiMtkNjlr.lv, 1.
3 große möbl. srdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.

zu vermiethen. 831

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M._845
Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Taunusstraße 2
Frontsp., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2767

Schneider
erhalten schönen Sitzplatz.
2770* Wellritzstr. 45, 3.
Leere Zimmer.

Jaynstraße 36,

Billa
Leberberg 10

108

Mauergasse6
>th. 1. St . erhalten2 reinl.
lrbciter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 18
halten zwei reinl. Arbeiter Kost
nd Logis._ 2697*
Moritzstraße 47
Alb. 1, - können zwei auch drei
-in!. Arbeiter für Mk. 1.20 per

Schlafstelle erh. 863

MUa Nizza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

Göthestr. 4, Part.,
eine schöne Mansardstubc gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh, Person zu vm. 2364*

Karlstraße 30
ein unmöblirteS.Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Vorderh. 1 Stiege,

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Nerostraße 41
heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Vorausbezahlungso¬
fort zu vermiethen. 830

Näb. im Geflügelladen.

. . . 2 . 1 ,
leer. Zimmer an ein; . Person zu
vermiethen. 334

Oranienstr. 40
Sr. rechts, ein schön möblirles
lnmer zu vermiethen. 609

Orauienstraße 47
Hth., 3 St . erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 704

Rtehlstraße 10
1 »l . I., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu »erm. 3566*

Römerberg8
ist eine leere Stube zu vm. 2758*

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhig! Person zum
1. Nov. od. später  zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Stringaffe, eine deizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Epezereiladen.

Schachtstr. 18, i,
ein heizbares leeres immer per
sofort zu verm. 2776

Näh. Kl. Kirchgaffe3. Laden-
Bureau.

&
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Immobiliemnarkt.> Villa
- ——— —— ———r I /'(Mfinnrfimö Sonnenb

von I . Eh « Glücklich , Nrro-
straß« 2, WieSbrden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf vontLusern,Villeii,Bauplätzen undermiethung von Läden, Herr-
schaftSwohnungcn rc. rc. 2402

I .. .. . .9 z« verkaufen solid ge-
ßba.Zantes rentabl Etagen

hau » mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstraße.

iStiih.durch die Jmmo-bilieu -Agentur von
j Cbr . « lieuitcii.

2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldaasse «

Billa in derT ) u verkaufen
43 Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75.000 Mark, durch

K. Türner , Wellritzstr. 33.
yzzpppppppf

Im Westend
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
tmmodilivn-^gvntui- von J . Ckr. Glücklich,

Nervstratze 9 . . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße l Morgen Banterra, » an

pr. Straße Per O --R. zu 000 M . durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. vorderer Nerothal schöne . Villa mit Warten zu

84 .000 Mk. durchI . Eh «. Glücklich.

§n,nodilien-Agentur von Ch - Glücklich , Rerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet. Bertramstraße

durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof K.rchgaffe , nächst dem

Mich-lsbcrg, durch I . Lbr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstpaße, durch I . Chr. Glücklich
Zu verk. Villa ( Parkftr .) mit Morgen l gr . Park . vorz.

Speculations -Object , d I . Cbr. Glücklich. ^ 40
Zu verk. (Echostraße) neue comfortableB.llâ dmch ^ ^ .ch

Zu verkaufen Emserstraße gr Hau » mit Garten, als Fremdem

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
'ahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im
mobilier-Agentur. !

G- ldaass- « .

im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen.
Immob.-Agent., Steingaste 31.2.

Ein rentabl.

4 Zimmcr-Wohn, mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.
besonders für Beamten geeignet
für 48000 Mk.mit einer Anzahl
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 86.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadl , mit großem Weinkeller,
5 Lüden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Schön gelegenesIckhans,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwertl, frei hat. Anfragen
bei Joh . Pd . Kraft , Zimmer
mannstraße 8.

Chr. Glücklich. 2240
Pension geeignet, durch y.

3 “ wr!. u!„ , Sil « 9̂ % ' “ « « MU

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraß « u . Schöne Ansficht!
durch I . Chr. Glücklich. ,

3- «* ---> « WO « * (» " “ W ' STÄ'
Zu verk. Billa zwischen hier u. Ronnenberg, an, Promcnadenweg

U. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. ^ »0
Zu verk. Bauterrain an der Mamzcrsiraßcu. an der Blrudeu-

schnle billigst durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch

ans

Kleines neues
NZL» W
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
st 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmerman nstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's JmmobiUen-
Bureau, Goldgaffe6. §

Zu verlausen 'Haus
Imit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 000 Mk., mit über
5Ö00 Mk. Miethe-Eingaiig, durch

>die Jmmobil.-Agent. «Dörner , ^
!Wellritzstraße 33. 10

Das bebe Gasthaus in einer
!Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk,
Rentabilität nachgemiescn. Auch

iist noch «ine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk. ,

jAuskunft bei Joh . PH. Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jeder Geschäft paffend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Kleines

2240
' I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Haus. Kaprllenstr .. mit Warte» bis zum Tambach
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich.

Elifabethenstraße. Comfvrtables HauS (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr - Glücklich. 2240

Villa , untere Nerotergsiraßk. sehr pr-'ŝ ercĥzu mrk̂ d.̂ - -
Elegante Etagcn -Pika . msttl. Sonnenb-rgerstr., sehr billig zu

verk. halber), d. I . Ehv . ^ »ürEkrch.
Zu verk. w. Slerbfall Eckhaus i» bester Lage . °uch zur Er
^ richtunq eines Eck-aoeus vorzügbch geeignet, zum seldgerichtl

Tarwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240
Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garte » zu ver¬

kaufe« »der zu »ermiethen durch —,w
' I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

Hans
Süd-Stadttheil. 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintcrgarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler»
Jahnstr. 36. 8

mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe-
zereigeschäst, sowie für Kutscher).
15 Min. vor der Stadt in einem
Billenviertelbelegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sosort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 78
an die Exp- d. Blattes. 605

Wohnhaus
tt  der Roonstraße unle
Instigen Bedingungen zu ver>

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evcnt. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartman «.
763 Adelbaidstraßc 81, Part.
O»

Conen

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hosraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3- 4000 Mark zu verkaufen durch „

Wilhelm Schußler , Iabnst' ape 36.

vevkrmsen zu'vermi7tl,e»«iüa Bclve"
bStc Parkstraße 54 . mit Pserdestall . Remise . Kutscher

und 1 Morgen Park. Näh. bei
yl. Chr . « IvelLlleh Nerostraße 2.

.HkNtö mit stottgcheud . Solonialwaareu

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwoaren -Geschäst mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalbcr zu verkaufen. Re lektantcn
wollen ihre Offerten unterK. 170 rn der Erpedition
dieses Blattes niederlegen. 1 0̂4

verkaufen Vckhau» mir
Brod- und Feinbäckerei ohne

«.oncurenz, durch Joh . Ph<
Kraft , Zimmermannstraße9.LiAarrou-

Geschäft
in bester Curlage wegen>
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. _ 1

Eckhaus
| mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr reniabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50  Zimmermannstraße 9

Billen
lim Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Sterns
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

;für Käufer bei Nachweis»»-
jvon Billen. Geschäftshäusern,
jBergwerken, Ländereienrc.
durch Stern 's Immobilen«
Agentur, Goldgaffe 6. ,

Maus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten

!krankheitshalber sofort zu »erd
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgassc6. _ —

Wi'Sbaden erbeten.

M. Cigarrcugefchäft in Wiesbaden- ... «- - - -- 2240
Mansarden,

zimmcr
9240
Zu ver-

bmd/Jf . Cbr . «1MeL "Ncrvstrch- ^.
Zu verkauf . « Villa . Sterob . rastr10 Z-iMn-r.

für 65.000 Mark durch I . Chr . Glücklich ^
Arrondirt . Bauplätze von d°m T-rnn» d°S Paulmen

Schlößchen» zu verkau,cn durch I . CH«. GluckUctz^
Wegen Sr erbe fall  zu verkaufen zwei»ebenemanderliegendeHaufe

mit gr. Terrain, untere « d-lhaibßr-ße Glücklich.
Zu verkaufen h-chherrfchaftliche Billa  mit Garten, nächst den
^ zukünftige« Centralbahnhof, für 63,000 A ^ h^ ^ tücklich.
Zu verkaufen frequent« rentable , . . .
^pcmlen - Pension in Bad Schwalbac»
0 fein mttiUrt. Fremdenzimmer, gr. GarMi.^ Räl>m

Die herrschaftlich. Billa N-rothal 15. mit gr obstreichen Garte,
ist per sosort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen

Wcgzû 'halbcr preiswerth zu verkaufen romsorlable
zivei Familien oder zu», Alleiubewohnen(vorderes N°r°th°I
Näheres durch I. Ohr . Glttcfcllch. _ —‘4

Z« verlraufr« gw* gehendesRestaurant
- M'» "- '" J Chr . Glücklich.

Stallung für 8 Pferde
eigene Reitbahn KZu verwietben Prachtpolle

Remis « für 10 Wagen
scherwohnung — durch

j . Chr . Clücklich , Nerostrahe z.

Für KapttalPeu
«. Mm,*

I Wtllm 9
Ibet Neuzeit entsprechend einge
Irichtet, 12 Zimmer, Mansarden, r
150 Ruthen Gärten, die feinsten
IObstsorten enthaltend, an der
IBiebricher Allee belegen, zu ver-
Ikaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phi ! Kraft,I Ziliimermaiinstraße9. 1.

—- i‘
Hochelegantes

Etagenhaus „
ieu erbaut, mir schönem Obst- ^
arten, nave dem Ring, alles ^
>ermtethet, mit einem Ueberschuß̂
lon 1600 Mk., Anzahlung nach 7
lebcreinkunft, zu verk. durch g-

Joh . Phil , « rast , ^
Zimmermannstraße 9, 1. „

I verkaufe» Haus im
!K > Wellritzviertel mit1Schreiuerei und Kohlcngc-

schäst, Preis 90,000 M.. durch
IK. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

L«) entables Haus , Roonstr., rifY mit Thorfahrru.Werlstätte.
zu verkaufen, durch 17 I

K. Dörner » Wellritzstr. 33.
^ » entables HauS , neu, mitvC zwei Läden, Hellniundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch j
18 K. Dörner , Wellritzstr. 38.

Lßtz verkaufen hochherrjchajt.
liche Etagenhäuser .n der

«dolfsallee. Preis 110,000 Mk.
, ! 120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
d | durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

C»» verkaufen Metzgcrer
xJMiüt Kundschaftu. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15r Preiswerth

öl zu verkaufen
- 1krankheitshalberneues Haus

Imit gutgehender Bäckerei und
IFiliale. Näh.durchK.Türner,!Wellritzstraße 33. 1

^aus mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
^Laus , Jrankcnstraße , für

45,000 M. zu verkaufen
d.K Dörner . Wellr̂ tzö' .33. 13I Zu verlausen:

«aus,
I vierstöckig, mit Sch'.offerei und

—!Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
" durchK. Dörner, Wellntz.
t' straße 33. 3

«Cerhältniff « halber zu
verkaufen großes Eck¬

haus ^ oßem Laden,
6 Schaufensteru. Entrcsol, durchK. Dörner. Wellritzstr. 33. 14

I Zu verkamen:
Eckhaus

mit 2 Läden und Wirthschaft;
Preis 105,000 Mk.. durch

I » . Dörner . Wellritzstr. 83. 9

verkaufe » gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurren,freier
Lüge. Preis 95,000 M-, geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,

\ Wellritzstraße 33._ 5

lWWWWWMMUWMKWMMMKWW

Maus Ähr reMrlksj»0
I mit großem Hof u. Garten >M

(Faulbrunnenstraße) zu ver-1südlichen Stadttheil für die Tax
kaufen. Anfragen adreisirl' ' - - R ^
postlagerndF . W 54

Eine kleine
Willst

>welche der Neuzeit entsV̂ '
nahe den Curanlagen, 8 ZrM '
1 Speilezimmer, 3 Mansal •

| iür 42.000 M . zu verk »m-,
Svimasisr, Jahnstr . 36, ^

Fremdem
Pension

izu verkaufen durch btsrn 'r W
modilten - Agentur , G»
gaffe 6 . _ _

Gastwirrhjchaft
iE großem Tanzsaat , Kegelbahn,
cheuilc, Stallung , ' !« Morgen
arten. 16 bis 18 Hektol. Bier

2 Stück Branntwein
.. . . M. bei 5 bis 6000
Anzahlung zu verkaufen,
lesitzth. ist in einer Curstadt.
:s bei Jod . PH . Kraft,

Zu verkaufen:
Gasthaus

unitten der Stadt , mit crrca

durch
12

K. Dörner,
_ Wellritzstraße 33.

"STTTTä  worin Restaurant
betrieben wird. m.

Stallnng für 30 Pferde, gr-ßem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sosort zu |
verkaufen. Näh. durch

Jotz . Ph . Kraft.
Ziminerniannstraße9.
Zu verkaufen:La« mit Mm

in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Türner.
Wellritzstraße 33! 2

Ittnrs Laadhao
mit 50 Ruthen Obstgalt ,
in der Nähe Wiesbaden»«
29,000 M . zu verk. durG

Joh .' PH-
Zimmermannflr^ -

Großes 2
Wirthschaft»
Etablisseme«'
Ä *Ä «V .fg!
bestehend au8 einem
kleinen Saal , 2 Wirthsch
16 Wohnzimmer, einer st«,
u. außerdem dazu
großer Garten, l« ■1 '

Igroß), worin große geben,
|u . 2 Kegelbahnen -L"L
zu 86,0t>0 Mk. b-i ^ ,00̂ .,
Anzahlung zu verk. ‘
Haber wollen dnesc p >
u. st. « 64 Schutzenhofl ^
Wiesbaden jendcn.
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Neueste Nachrichten.
Amtlickes Oraan der Stadt Wiesbaden.
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Probe-'

Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Nmllichrs Srgan ü»r Llabk Wiesbaden,

liefert ein
Abonnement

dm ganzen Monat Q/vJ (> / I G
frei in'S Haus. f

Ferner haben wir

Zweig-GLpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C - Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luifenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug. Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E H . Wald , Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraß« 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraßc und Steingaffe.
Emil May, Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhuse ».

(18. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.1
»Ich habe Ihnen, Herr Baron, hiermit einige An«

bmturuen und Fingerzeige gegeben, die Ihnen vielleicht
van Nutzen sein können. Ich habe erst kürzlich Gelegen-
M gehabt, mich zu überzeugen, welch wichtige Dienste
g-he me Agenten und Detektivs zu leisten im Stande sind
u»d zwar als der bekannten TänzerinF., deren Bankier
ich bin, auf der Reise nach Paris ihre Diamanten ge-
stchlen wurden, aber auch zugleich erfahren, welch ein
Jcaitenför.ig einer raffinirten Diebes- und Schwindler,
vandc hier ihr Wesen treibt, denn als sie durch die Vcr-
Ulitteiung dieses Detektive ihre Diamanten nach vierzehn
<agen wieder erhielt, fand sich, daß sie falsch, daß die
achten Steine meisterhaft durch andere ersetzt waren. .

„Es hat mich dies ein wenig abgeführt von unsrem
^ !Ma," setzte er lächelnd hinzu, «indeß es ist ja für Sie

,UUd Ihre Jugend instruktiv, hierüber zu erfahren. Herr
uon Dorog ist zwar gewissermaßen noch fremd hier und
L>û Perspektive eine vornebme, wenn er also wirklich in

Verlegenheiten gerathen sein sollte, so wird er ja vor¬
sichtig genug gewesen sein, sich nur guten Händen an¬
zuvertrauen. Leider wird freilich der des Geldes
Bedürftige gewöhnlich von den scheinbar besten Händen,
ohne daß er es merkt, in die schlechten ausgespielt. Hoffen
wir das Beste und wünschen Sie weiteren Rath, ich stehe
zu Diensten!*

Als Gregor des Vormunds Privatbureau verkästen,
war ihm noch trostloser zu Muthe als zuvor. Der Mann
hatte mit so verbindlichem Lächeln ihn doch auf das
Aergste vorbereitet, namentlich seine letzten Worte Hallen
ihm sogar das Schlimmste in Aussicht gestellt. Und doch
war's ihm undenkbar, daß es so sein könne. Als er
gestern seine Schwester besucht, hatte er diese viel heiterer
gefunden, Stefan Helle sich ohne Zweifel vor ihr gerecht¬
fertigt, ihre Zweifel, ihr Mißtrauen beseitigt, ihren
Frauenstolz versöhnt, so wenigstens glaubte er in Mrs.Leas
Augen gelesen zu haben, als er diese erstaunt fragend
angeblickt, nachdem Emmy ihm von der ersten Heibst-
Soiree gesagt, für welche Stefan zu morgen Einladungen
ausgesandt.

Heute gab es also Gäste in der pompcjanischen
Villa! Daß er keine Einladung erhalten, beruhte auf
alter Verabredung,^nach welcher er und die Mutter stets
als die liebsten Gäste willkommen waren; aber unbegreif¬
lich war ihm Eins: Steckte Stefan schon so tief in
L-chulden, daß er sogar schon in Wucherhände», woher
nahm er den Sinn, die Stimmung, sich mit Gästen zu
umgeben! Und war Emwy wirklich so schwach gegen ihn,
daß ihr Stolz sich so weit herabgelassen, diese Fremde
bei sich empfangen zu wollen, von der er in den weitesten
Kreisen schon so Abenteuerliches gehört? Sicher hatte sich
der Fremden noch keins von den tonangebenden oder vor¬
nehmen Häusern geöffnet und Emmy wollte sie zuerst
empfangen, sie gewissermaßen in die Gesellschaft einsühren,
für die ihr vielleicht außer ihrem zur Schau getragenen
Neichthum jede Legitimation fehlte? Sein Familienstolz
fühlte sich verletzt, denn wer konnte wissen, ob sie nicht
doch eine Abenteurin war. Und welcher Art war in
Wiiklickkeit die Beziehung Stefans zu ihr, Überdieschon
'o viel geredet war?

Er, Gregor, hatte gestern im Klub Einzelnes aus
)en Unterhaltungen der Bekannten über sie zu erlauschen
gesucht, die rücksichtsvolldas Gespräch abgebrochen, wenn
er sich genähert, nur einer seiner Jugensreunde hatte ihn
bei Seile genommen und gefragt:

„Weißt denn Du von dem Skandal— verzeih',
daß ich es so nenne— von Deines Schwagers Intimität
mit dieser Amazone? Jeder möchte freilich an seiner
Stelle sein, denn sie ist schön zum Verzweifeln und hat
einen Wellchic wie kaum eine Andre. Sie vergabt sich
nichts, eS ist wahr, sie behandelt die Anbeter zuweilen wie
die Schulbuben, wenn Einer wagt, ihr allzunahe zu
iömmen, sie muß auch eine distinguirte, obgleich uns
fremdarlig erscheinende Erziehung genossen haben, aber all

—— HM*

Neues aus aller Welt.
— Bon der Herzensgüte unseres Kaisers

kW folgender Fall: Ein alter Beamter in A. bei Guben
Me bei der Hochzeitsfcier seiner einzigen Tochter auch

>w>e 5 Söhne, welche gegenwärtig sämmtlich ihrer Mili-
^psticht genügen, um sich versammeln. Einer derselben,
kra(z Hoboist beim 59. Infanterie-Regiment in Goldap

bient, mußte aber ablehnen, weil ihn sein Beruf am
«mmen hindere. Während der Anwesenheit dcS Kaisers
'r  Jagdschloß Rominten dürfe nämlich kein Hoboist bc-
klaubt werden, da die Capelle jederzeit gewärtig sein müßte,

dem Monarch ins Schloß befohlen zu werden. Der
J"», ein alter Krieger von 1870/71, wandte sich nun
iihfc btn bamal* 'n Ungarn weilenden Kaiser
^ bat unter Darlegung der Umstände für seinen Sohn,
k« Hoboisten Cz. in Goldap, um Urlaub. Einige Tage
r der festgesetzten Hochzeit ging auch beim Regiment der

3 Nr̂ iiche Befehl ein, daß der Hoboist Cz. sofort aus
imü» tn  bkurlauben und ihm außerdem das Reisegeld
> «trage von 25 Mark aus der Regiments- Caste zu
»Wen fei.
MänfcT dem Munde des Schuldners ge-

bet wurde durch einen Berliner Gerichtsvollzieher eine
li*°,me  von 400 Mk. in Banknoten. Dies« oußergewöhn»

Akt der Pfändung hatte folgende Veranlassung: Der
Schuldner Kaufmann AdolfS . war vor mehreren Jahren
sei»̂ ""kurS gerathen und nach auswärts gezogen. Einer

er Gläubiger erhielt nun dieser Tage dir Nachricht, daß

S grgenwäitig in Berlin weile und unter seinen früheren
Bekannten mit seiner gegenwärtig glänzenden finanziellen
Lage sichg,brüstet habe, wobei er eine mit Banknoten ge
füllte Brieftasche vorgewiesen. Der Gläubiger ermittelte
bald, daßS . in einem Hotel der Friedrichstadt abgestiegen
sei, holte sich von seinem Anwalt di« Schuldtitel auf S.
und schickte demselben«inen Gerichtsvollzieher in» Hotel.
Da S . sich hier der Pfändung widersetzte, schickte der Ge¬
richtsvollzieher nach einem Schutzmann, in deffen Gegen¬
wart bei dem Schuldner eine Leibesvisitation vorgenommen
wurde. Die Durchsuchung schien erfolglos, als der Schutz
mann bemerkte, daß S . etwas im Munde kaute. Man
entdeckte nur vier Popierkügelchelchen, die sich bei näherer
Untersuchung als Hundertmarkscheine erwiesen und deßhalb
gepfändet wurden.

— 42 Jahre in Männerkleidern . AuS
London schreibt man: Catharina Coombes hat keine Armee
befehligt, hat daS Vaterland nicht gerettet, läuft keine Ge¬
fahr. verbrannt, und hat wenig Aussicht, heilig gesprochen
zu werden. Aber sie hat 42 Jahre lang al» Maler in
Männerkleidern geleb und gearbeitet, obendrein ohne daß
die Welt ihre Weiblichkeit ahnte. Erst jetzt, als im Alter
von 63 Jahren Arbeitsunfähigkeitsie inS Armenhaus von
West Ham trieb, ist ibr Geheimniß an den Tag gekommen.
Man hielt sie für nicht recht gescheit. alS sie ihr Gesuch
um Aufnahme in die Anstalt mit den Worten begann:
Ich bin eine Frau." Sie fuhr jedoch unbeirrt fort:

„Ich bin geboren in Axbridge in der Grafschaft Somerset
im Jahre 1824 und habe in der Töchterschule von

das häuft den ganzen Neid der Uebrigen auf Deinen
Schwager und er versäumt nichts, um diesen noch zu
reizen. Was sagt denn Deine Schwester noch dazu, die
sie sogar schon bei sich empfangen haben soll? Hoffentlich
wohl nur aus Klugheit, denn man kennt doch ihre
Zurückhaltung. Und Deine Mutter, die den Dorog so
verwöhnt hat! Ich habe Dir nie ein Hehl daraus ge¬
macht, daß ich, seit er zu Eurer Familie gehört, mich
nicht mehr so heimisch in Eurem Hause gefühlt, wie schon
in meiner Knabenzeit. . . . Du warst den ganzen
Sommer auf dem Lande und ich war verreist, ich sah
Dich nicht, wohl aber ihn mehrmals, zuletzt flüchtig noch
in Baden-Baden, wo man auch schon von dieser Amazone
sprach. Hälft Du ihn denn wirklich für so ungeheuer
reich? Er verspielte in Wetten ganz bedeutende Summen. . .
Aufrichtig gesagt, sah mir Deine Schwester dort recht
verstimmt aus, wenigstens zeigte sie keine Th-ilnahme, sie
vermied auch jede Unterhaltung auch mit mir. während
wir doch als Kinder uns so gut verstanden, daß ich
immer ihr Ritter sein mußte. . ."

Immer dieselben Anspielungen und indirekten Fragen
mußte Gregor über seinen Schwager hören, er wiederum
war zu zaghaft, um offene Rede zu fordern. So hatte
er es auch seinem Freunde gegenüber gethan. . .

Emmy alfu war schon auf der Sommerreise ver¬
stimmt, nicht glücklich mehr gewesen und das hatte sie
nach ihrer Rückkehr zu verheimlichen gesucht.

„Besser wärs, es käme alles gleich ans Tageslicht!*
rief er, dieser Unterhaltung eingedenk, auf dem Wege
vom Vormund nach Hause, wo er doch der armen
Mutter kranke Nerven schönen mußte. Und wie wider¬
wärtig war seinem vornehmen Empfinden, was der
letztere ihm zugemuthet, mit solchen Wucherern sich in
Berührung zu setzen, um sich über Stefans offenbar bc-
drohte Lage Klarheit zu verschaffen.

Aber«r hatte dafür ja Franz schon eingeweiht. Der
Bursche war schlau und gewandt, verschwiegen jedenfalls
auch, wenn er gut bezahlt wurde. Franz sollte das Alles
übernehmen.

Franz hatte den Eindruck der Begegnung im
Siechenschen Bierhause kaum überwunden und dazu hatte
er eine Unannehmlichkeitgehabt. Zwischen Stallung und
Garten hin und her schlendernd, sah er plötzlich eine
ugendliche Frauengestalt durch das Eisenportal kommen.
>ie in kokett sitzender Herbsttracht direkt auf ihnzuschritt.
Als sie den Halbschleier hob, erkannte er seine durchge¬
gangene Schwester Nanny. Das Wort stockte ihm im
Munde, als er ihren Gruß erwidern sollte.

Unzufrieden musterte er, der„rechtschaffene"Mensch
die Leichtsinnige, die jedenfalls nur zurückgekehrt, um hier
zur Last zu fallen.

„Schämst Du Dich nicht, mir noch vor Augen zu
kommen?" fragte er, argwöhnisch ihre Toilette betrachtend.

„Nicht im Geringsten! Ich bin ja schon seit vier
Wichen hier," lachte Nanny. eine hübsche Blondine mit
Eheltenham eine vortreffliche Erziehung genoffen. Unglück¬
licherweise heirathete ich. kaum 16 Jahre alt, meine»
Vetter, und seiner schlechten Behandlung wegen trage ich.
seit über 40 Jahren Mäonerkleidung. Er war ein Tauge .;
nichts, der, nachdem er mein kleines Vermögen durchgebracht1
hatte, seinen Berger täglich in der rohesten Weise an wir
auSzulaffen suchte. Ich lief ihm weg. aber er folgte mir
überall hin. Schließlich wußte ich nun, um mich vor ihm
zu verbergen, keinen anderen Rath, al» die Kleidung an-
zunehmen, die ich seitdem getragen habe. Unter dem Namen
Charles Wilson wurde ich Stubenmaler und habe alS
solcher über ein Menschenalter wöchentlich über2 Pfd. Sterl.
(40 Mark) verdient. Ich hatte den ganzen Tag über
auswärts zu thun. Ein und dasselbe Mädchen hat 13
Jahre lang meine kleine Wirthschaft geführt. Sie so wenig
wie irgend jemand Andere» hat je daran gezweiselt, daß
ich dem Geschlecht angehörte, deffen Kleider ich trug. Jetzt
bin ich alt und müde. .

— Im Anschluß an die Terespoler Sektirer-
Affaire wird berichtet, daß in Bender die Polizei das
Vorhandensein derselben Sekte festgestellt hat. Die haupt-
ächlichste Vertreterin war eine WcinbergSbesitzerin Namen»

Kapiowa, eine Frau im Alter von 75 Jahren, in deren
Hause Versammlungen abgehalten würben. ES wird ver-
muthet. daß die Personen, deren Verschwinden die Polizei
iönstatirt hat. in dem Weinberg lebendig begraben wurden.
Nachforschungen sind bereit» im Gange.

— Genau. Professor(nach der Trauung) : „Jetzt muß ich
Dich wotzl noch einmal umarmen ?"-
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einst ibietkm Augcnaufschlag. „Du brauchst nicht zu
glauben, 'Co  tuoUtc was von Dir ! Dazu bist Du mir
nicht der Manu ! Mein Bräutigam, der jetzt hier bei
Renz als Clown engagirt ist, verdient Geld genug, um
Dich über die Achsel ansehen zu können, und ich bin sür
Tableaux in der Statisterie anöestellt. Wir speisen Mit¬
tag und Abend in T.'s Hotel wie viel and'rr anständige
Leute. Uebriaenö hat mein Bräutigam mir dramatischen
Unterricht geben lassen und nächstens wirst Du mich auf
der Bühne wieder sehen, aber anders!“

„So ? Na, ich gratulirel" rief Franz verächtlich. . .
„Hast Du denn die kranke Mut er schon gesehen, die es
wohl nicht lange mehr mitmachen wird?" Franz, der diese
selbst längst vernachlässigt, fragte das mit so viel Pietät

„Mich von ihr noch einmal hinauswerfen zu lasten?
Ich danke dafür!" Naimy verzog spöttisch den hübschen
Mund und rümpfte ihr Siutznäschen. „Ich komme>m
Vorbeigehen auch nur zu Dir, nm Dir von Deinem
guten Freund Trundel zu erzählen. Ein paar nette
Kinder ward Ihr ! Er hat seit Kurzem in der Stallung
bei uns ein Unterkommen gesunden, als er gestern gegen
Schluß der Vorstellung aber von einem Schutzmann
abgeholt wurde und der ihm erlaubte, erst seinen Rock in
Stallgarderobe zu suchen, flüsterte er mir zu, ich solle
Dir sagen, was ihm geschehen, damit Du Bescheid
wüßtest! . . : WaS Gutes werdet Ihr Beide zusammen
nicht angestellt haben!" setzte sie höhnisch hinzu, als sie
den Bruder so überrascht sah . . . „Adieu indeßl Ich
habe noch eine Besorgung. Du weißt ja, wo Du mich
finden kannst! . . . Daß ich nicht vergesse!" wandte sie
sich noch einmal zurück. „Deine Eroberung, die Du ge¬
macht, als Du bei der Gräbert so durchfielst, hat mich
so theilnehmend nach Dir gefragt! Das arme Ding ist
beim königlichen Ballet, hat aber einen schlechten Fall
gethan und lag draußen bei ihrer Mutter, bis sie geheilt
worden. Ich gratulire Dir zu der Eroberung."

Sie wandte sich zum Ausgang, und er stand da,
die Hände auf dem Rücken, ihr mit starrer Miene nach-
schauenb.

(Fortsetzung folgt.)

Au * der Umgegend.
* Aus dem blauen Liindchen, 13. Oktober. Die herbst.

lichen Arbeiten  nehmen einen stetigen Fortgang und nahen
allmählich ihrem Ende. Mit der Kornsaat sind die Landwirthe
soweit zum Abschüsse gekommen. Das Gesäete konnte unter gün¬
stiger Witterung sich glrichmißig entwickeln und so steht im Wint« -
feld ein üppige- dem Auge wohlthuendes Grün, nach welchem
Saatschnecken, durch rauhe Witterung gehindert, nicht gelüsten
werden. Die Weizensaat ist noch etwa» im Rückstand, da ein die
Kleeäckcr durchweichender Regen auf sich warten läßt. Eifrig ist
man mit dem Räumen der Dickwurzfelder beschäftigt, um die ge¬
sunden, mitunter kopfsdickcn Gewächse in frisch aufgeworfene Erd¬
löcher zu bringen oder einzukellcrn. Tie sehr stark dusteude Jauche
wird dem erschöpften Dickwurzfelde als Nährstoff für die bevor-
stehende Weizensaat zugcführt und daS Einheimsen von Kraut,
Wirstng, Erdkohlraben rc. wirb sehr eilig betrieben, damit sich auch
für diesen Herbst die alte Bauernregel bewahrheiten kann: „Sankt
Gallus (16. Oktober) bringt alles in feinen Stallus !" — Mildem
Ausfall von Dickwurz uud den verschiedenen Gemüsen ist man
sehr zufrieden. — Bei der am Ende voriger Woche abgehaltenen
Treibjagd in Diedenberger Gemarkung wurden 43 Hasen, 1 Fuchs
und 4 Feldhühner zur Strecke gebracht. — Künftigen Sonntag
(17. Oktober) ist die allbekannte Diedenberger„Kerb ", welche sich
feit Jahren eines starken Besucher der umliegenden Städter , wie
Frankfurt, Mainz, Wiesbaden zu erfreuen hatte. Wir melden
deshalb zeitig, daß der „TaunuSwirth" sich stark rüstet, uni nach
bekannter Weise alle seine lieben Gäste „nobel" bedienen zu können.

% Frankfurt . 13. Okt. Hier finden in diesem Jahre zum
ersten Mali noch große Pferde - Rennen  statt und zwar
kommen am 17. und 24. Oktober zusammen 80,000M. an Preisen
zur Vertheilung. An jedem Tag werben 7 Rennen, darunter
zwei große Steeple -Chases gelaufen, sodaß bas Programm ein
schöne» ist. Die Anmeldungen find, wie bei den großen Preisen
nicht anders zu erwarten gewesen, sehr zahlreich eingelaufen, (ini-
gesammt 291 für die 14 Rennen) sodaß aus eine vorzügliche Be¬
theiligung und einen spannenden Verlaus der einzelnen Concurrenzen
sicher gerechnet werden kann. Die Rennen beginnen schon um
7*2 Uhr.

© « on der Lahn. 13. Okt. Die heurige Jagd  läßt
bezüglich der Hasen, Rehe und auch Hirsche nichts zu wünschen
übrig; auch Wildschweine finden sich ziemlich zahlreich, nur Hühner
find in diesem Jahre wenig vorhanden. — Zwei Krankenhäuser
an der neuen Jrren - Heikanstalt zu Weilmünster  sind
soweit fertig gestellt, daß am 1b. Oktober 120 Frauen und 60
Männer au» den Anstalten Frankfurt a. M. und Sichberg ausge¬
nommen werden. Die ganze Anstalt besteht ohne die im Bau
begriffene Kapelle auS 11 sehr schönen Gebäuden, von denen 8 zur
Aufnahme von etwa 800 Kranken bestimmt find. Die Kapelle ist
vorläufig für beide christliche Eonfessionen bestimmt; der Bau einer
Synagoge soll auch vorgesehen sein.

X Marienberg, 13. Okt. In den letzten Wochen weilte
tir>Auftrag des LandwirthfchastSuunistersHerr Bildhauer Lands¬
berg  au » Berlin im Dorfe Alpenrod(OderwesterwaldkreiS), um
zwei Musterthierc des Westerwälber Rindviehschlages zu modelliren.
Ein Zuchtftier und eine Kuh, beide Sigentbum de» „BereinS für
Züchtung und Veredelung der Westerwälder Rindviehraffe in Rossau"
standen Modell. Die Statuetten find ein Sechstel natürlicher Größe
ongcfertigt und sollen in Ghp» und Bronze vervielfältigt werden,
um sie später als Lehrmittel an den landwirlhschafüichen Schulen
verwenden zu können.

Anszng au» dem Eivikstands-Register der Gemeind«
viebrich

Geboren:  Am 1. Okt. dem Skraßendahnschaffner Bernhard
Küdler e. T. — 4. dem Taglöhne! Oswald Baldamur e. S . —
5, dem Taglöhncr Andreas Herbstc. S . — b. dem Straßenbahu-
schassner Carl Kratz t T . — 6. dein Schnhiiiachenucister Jakob
Müller t.  T . — 6. hm Bäckermeister Friedrich Wilhelm Jung
e. T. — 6. dem Tagldhuer Earl Stüber e. T.

Proklamirt:  Der Taglödner Friedrich Wilhelm Müller
und Anna Margarethe Weidlich, beide hier.

Verehelicht:  Am 9. Okt. der Schriftsetzer Heinrich Martin
Schmidt, mit Frieda Clara Mathilde Sternberg, beide hier. — 9. der
Tagl. Philipp Friedrich Carl Sohl hier, und Christiane Henriette
Latz zu Wiesbaden. — 9. der Tagl. Philipp Klee und Anna Maria
Zersas, beide hier. — 10. der Tagl. Philipp Jakob Wettmann und
Emma Berg, beide hier. — 10. der Kutscher Heinrich Hosmann
und Theresia Faust, beide hier.

Gestorben:  Am 6. Okt. der Pflegling Philipp Josef Görtz,
alt 79 I . — 7. Johann Josef, S . des Tagl. Johann Albert
Lchniler, alt 6 M. — 7. der Fuhrmann David Heinrich Wilhelm
Schmidt, alt 4? I . — 7. der Privatier Wilhelm Salheiser, alt
73 I . — 11. Heinrich, @. des Tagl. Philipp Heinrich Müller,
alt 9 M. — 12. Johanne Babette, T . des Flaschenbicrhändlers
Adani Schmidt, alt 1 I.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 3. Okt. dem Maurer Heinrich Christian

Seher z» Rambach e. S ., N. Moritz Heinrich. — Am 4. Okt.
dem Zimmermann Jakob Heinrich Karl Wagner zu Sonnenberg
e. S ., N. Erich Max. — Am 5. Okt. Dem Philipp Wilhelm
Karl Schneider zu Rambach c. S ., N. Philipp Heinrich. — Am
5. Okt. dem Maurer Karl Ludwig Florreich zu Rambache. S .,
N. Karl Ludwig. — Am 6. Oft. dem Landmann Heinrich Karl
Wilhelm Fill zu Sonnenberg e. S ., N. Wilhelm Friedrich Ludwig

Aufgeboten:  Der Maurergehülfe Philipp Karl August
Schmidt und Marie, genannt Wilhelmine Lautz, beide aus Ram¬
bach und wohnhaft daselbst. — Der Fuhrmann Balthaser Joseph
Bruchhäuscr aus Lorch im Rheingaukreis, wohnhaft zu Wiesbaden,
und Henriette Etz aus Sonnenberg, wohnhaft daselbst

Gestorben:  Am 9. Okt. der Tüncher Johann Friedrich
Heinrich Schiink aus Rambach, alt 58 I . 7 M. 21 T.

Für

Wöchnerippep: | Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Jlk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestles Kind»r-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffier’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran,
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd . M.1.20

Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
VervoNkommnetespnnnnnnn Goldene Medaille:

Hcrstelluogsverfahr, 1 UI uUoOll . Prag, Mai 1887.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni-“ iftttat bei nur einmaliger Impfung . Des¬
infektion der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von nngeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b

Farbwerk Friedrichsfeld,
Dr . Paul l ’. eHiy , Mannheim.

Familien*
Tlaefiriehten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todes'Anzcigr« -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

WikSbüdkur Knicral-Anstigkk'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWicsbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung : 2909

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Holer ’s „ rothe
goldener"

Malaga -Trmuben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute rc.» auch köstlicher Dessertwein . Preis per i/‘
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per '/, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade's Hofapoth eke 70

Z«rAmciI>«gd»WerFnki>nch-IeM^
gestatten wir uns. unsere

Iahnen-Iabrilr und Kunlüfeuerwerlrerei, MrenUraße 2.
alS : Einzige Fahnen -Fabrik am Platze,

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Speziell für bevorstehende Festlichkeit offeriren wir : mtaL

Kaiser Friedrich Fähnchen von 10 Psg . an, Kaiser Friedrich-Lampions 18, 20 , 25
Kaiser Friedrich in Lebensgröße als Transparent.

Jlluminationslämpchen per 10V Stück Mark 3 .25-
•£ & Fahnen-Verlcihanstalt. IST
579 2 Mtlljjrllstt2. Aha & Heidlecker , Sitze Wlttgilsst.
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Stellcnsnchenden aller Berufsklaffen. männlichen und weiblicken
m,tb e,„ Auszug aller eingelauf-n-n Anzeigen. in denen offene
Stellen angekundlgt werden in unserer Expedition Markts 30,

Stellen,
Männliche Persone«?

Schleunigst gesucht
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
I» Hamburg . Haus au Private,
Wrrthe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. v. 1215 an « . L.
DnuK «, u . Co ., Hamburg.
3 bis 10 Mk. täglicher Verdienst.
37m Th. Müller, Paderborn.

Schweizer ges.
per sofort auf die 858

KnpfermLhle.

Verein für üHotgeltiiciiei)
Arbeitsststchmis

im NathhanS.

Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Gärtner
Maler
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Installateure
Mechanikerlehrling

Arbeit suchen:
Bäcker
Bildhauer
Buchbinder
Schriftsetzer
Holzdreher
Friseure

. .Kaufmann
Kellner
Loch
Küfer
Maurer
Metzger
Sattler
Bau-Schlofser
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Schlofserlchrling
Hausknecht
Herrschafts. u. Hausdiener
Hatelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Schweizer
Taglöhner
Krankenwärter

Für eine hiesige größere
Buchdruckerek
wird ein

LchMschrichrliilg
gesucht.
Zu ertragen in der  Exped.

iietirlsng£
mit guten zeichnerischenAnlagen
ür mein Bau-Bureau für sofort

gesucht. L. Meurer, Architekt,
Luiicnstraße 31. 2542

Tüchtiger

üöüeffdimnec
gesucht. Bleichstr . 4.

Hausbursche
sucht Stelle, am liebsten in einem
Möbelgcschät. 2811

Näh, in der Exped.

für Krauen
im Rath haus.

ünefitgeltl.SteilenTermittluiig
unt.Aufsicht eines Damencomitŝs

— Telephon 19 —
bis Mannheini.

Bürraustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
_ Abtheilung I:
Di « nstboten  und
Arbeiterinnen.

Volontärin
für Putz und Laden ges. Sprach,
kenntmsse erwünscht. Lh Rücker,
"anggasse 8,  2817*

16. Oktober 1897. Seite 8.

Stellengesuche
Männliche Personen?

Koche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stelle , per
sofort. 55. Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße 31.

^ » errsch.», Restaur.-, bürgerl. I
» Köchinnen, selbstst. Allein. , sehr bewand., sucht unt. beschcid.

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch. I Ansprüche Stellung.
'"'s hwr u. ausw., Putz., Wasch- Off. unt. 17. 2039 a. d. Exp.
und Monatsfrauen. I d. Bl. 2564*

Abtheilung II . IC ^ rm - —
Für bessere Stelle « : JUNgev Kock,

S *SenIM derkäufe- mit gutenZ-ugniffen, sucht sofort,, , ” nnen (Putzfach), Kinder- 1Stellung. Off. unter A C 100
fiinber‘ I ”L Me  Exped. M. Bl. 2753*

Junger

Mann,
[mifitärfrei, sucht Stelle als Aus-
lüufer in besserem Geschäft.

Näb. Exped ition. 2777 j

görtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
mden dauernd lohnende Be-
schaftigung Wiesb . Staniol-
undMctallkaps . l . Fabrik,
A, F l a ch, Aarstraße  3.

werden schön und billig anae
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frank enstraße 23, Borderh. vart

' ^ TüchtigeSchnerdekm
empfiehlt sich im Anfertigcn von
Costümcn, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näh. 2794
E . Meng , Walramstr. 32, 2 l.

Tüchtige

Änckmu
Ij}1®* Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Wei »s~ Biitit - u . "
Goldsftlqkeroi
werden schnell angef., 2 Bueh-
stal’e.n 16 P%-, Monogramme
V- an . Ellenbogen-
gaase 9, 3 Stiegen. 329

Mflßff Briefmarken, ca. 180
jUl .» Sorten 60 Pfg . — IOC

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zechmeyer , NBrnberg.

| WTSatzpreisliste gratis.
(¥mnmi- waar *n aus Paris

hygien.Frauen-
schut* nach Prof. Kleinwächter.
Prersliste nnd Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a. M.

mit Feder-
rolle

- - überniinmt
rZsranz Thormann,

Rheinstraße 23.

!ev. Kötte
werden billig geflochten. a

Kirchgaffe 56.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . W«y, Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Ein junger

Mrrr ' GVLZO,
welcher sich zum

Äaslfimmiimster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Erp, d. Bl

Tchuh,.-macher!
,>s,. rrffc Herren - und ein
bei , ^amcnarbeiter finden
fcbrf900ein Lohn dauernde Be.
Äung . A . Pfeiffer , Mainz,

18. 685

Mitarbeiter
gkg. siliks Gehelt ges.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bersichcr
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen mvnatl
Ansangs-Gchalt von 100  Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 0. B. 150 an die Expedit
dS. Bl. 623

lucht Joh . Scheden . Obere
Frankfurlerstraße.  2816*

Kräftiger Junge
zum sofortigen-Eintritt in ein
Stnckgeschäft gesucht. 2819*

Emserstraße 40.

Weibliche Personen.
Stepn ’s

tvflttt  und ältestes

KeM-Arm
Goldgaste 6

empfiehlt und placirt Ticnff-
perf - nal aller Branchen.

Fräulein
mit guter Figur und der engl.
Sprache mächtig, welche zuletzt
in der Coufectiousbranche

-- . - - , tbatig war, sucht bald. Stellung
auv guter Famibe gesucht. I als Ladnerin in dieser oder
v »tcffetbauer , Langg. 32. 1ähnlicher Branche.
-- ®cfl. Off. unt. L . C. 3 an die

Sf Mmdkil, sS"
billig und hübsch besorgt.
* « Metzgergasse 3 , 3 St.

Annahme Vormittags.

Itijkcin,
!perfekt, empfiehlt sich. 2620*
IHafnergaffe 10 . 3 . Etage.

Meuc Muschel - und
Ringbetten , Kamel-

taschen-Garnitur,einz .Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michel,berg Nr. 9,
Part -, Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
I werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Ht.

EinHinktliches

Mädchen
6ct gutem Lohne für bauernd
gesucht.

Hirschgraben 31.

-Lehrmädchen

WMVrMü
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26.

>ExP- d. Bl. erbeten.

Gesucht
am sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eme Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Sterns
erstes Central . Bureau, Gold-
gasse6. igg

Arbeiterinnen
sowie

Mndliche Aidntrr
ür dauernd bei lohnender Be¬

schäftigung gesucht.
Svorx Pfaff,

Kapsclfabrik,
669 Dotzheimerstraße 52.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

. Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St .

sür Frauen
„ im Rathha « S.
Uneutgcltl. Stellcn-Vermitteluna.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Steifung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « :
Haushälterinnen mit prima
*<g  Zeugnissen, Stützen und
Kinderfräulein. Geschäfts- und
Hotel-Personal.

empfiehlt sich den geehrt. Damen
m und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar
1 arbeiten prompt und billigst an-

slKLL ? '»'»
Prima bayrischen

Aleerettig
versendet ln 8 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene

!Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
stcherung reeller Bedienung.

!8aer, Roesch, Meerettig. und
Kartoffelversandgesch. Baiers-
botf (®at,frn). - Man verl.
gefl. Spezirlofferte. 17b

W.
Reftkanfschilli « , mit Nachlaß

1sofort zu cediren durch Stern 'S
Hypotheken -Agentur . Sold.

]gaffe6. _
1 ®in gut erhaltener

DWeWMttWM,
!sowie einen Karre « 1» kaufen
gesucht. Nähere, 2790

Dorkstraße4, 1 Dt,

BergmannsCarliol-Tiieerscliwefel-Sßife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un-
bedingt alle Arten Hautun-
reinlgkeiten und erzenert in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut i  Stück
50 Pfe . bei : Otto Sieben

braver, tüchtiger, kräftiger

.Junge
Bitin kann sofort it
schz-, Kolonial -Waarenge

^  Lehrling eintreten.
Gral-rnstr. 3.

^Ndilderlthriii,
Sedanstratze 13.^ w ^ ^ UIUHQUfi.t_

Ä "hmacher,
^ «ritzstrâ 30, Hth. 1.

120 jht Kkrglitvn-
per Mon., außerdem hohe Prov.
G.s. v. I . Hamburger Hause
in all. Ort . resp. Agent, z. Dcrk.
v.Cigarren an Wirtbe, Hotels re
Off. «ub » . 200  an 6. L. Daube
in Hamburg lOd

Weifiliche Personell.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes bcffcreS Llinder-
fräuleiu , sowie zwei fctn-
biirgcrlichc Köchinnen mit
guten Zengniffeu empfiehlt
«eorn » erstes Central.
Bureau , Goldgassc 6 . 19g

Lehrerinuen-
Berei«

für
Hassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstratzeOS . I._ ——— - 1w.^ciu |iraBe oo , ,

Junge Mädchen ! .können da2 «• I 1Wunen das Kleidermachen u.
Znfchiiciden unentgeltl. erlern

Haus „(üartenfeld ",
am Hess. Liidwigs-Bahnbof.

Mädchen
fBnncn unter sehr günstigen Be-
duigilngcn das « lcidcrmachen
erlernen. 2400*

Maurinusstr . 1. 2.

Costnme
itbet Art werden schnell, gcschmack-
voll und billigst angcfcrtigt, getr.
Kleider werden aufs Neueste mo.
dernisirt bei Frau Frcrichs
Frankenstr. 24. 2. l. 2747

MM -Wer
sind von anerkannt
vorzüglicher Heilkraft
bei Vicht , Rheuma-
tismus « . Nerven-

. (ii>.riiuut ). schwäche
Herren L. St E . Lairitz,

Remda  in Thüringen.
Auf Ihren Wunsch gebe ich

hiermit gern die Erklärung ab,
daß ich Ihr Fichtennadcl-Extrakt
bereits seit 14 Jahren in meiner
Heilanstalt für Nervenkranke an<
wende und dasselbe als ein vor-
zügliches Präparat bezeichne.

Mit besonderer Hochachtung
ergebenst

Sanitätsrath Or . Biudseil.
Allein echtz. haben für Wies-

baden bei Otto Sievert .

für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis!

(und franco. La 1391s

Ittngks MDchtu
oder ältere Person zu Kindern

Gut geübte
9!äherinnen

werden sofort gesucht. 2828*
Gustav-Adolfstraße 16. 1. l.

Alle. m daS Putzfach

Blattes Jwer̂ n gcschmackvollst uud billigst
ange crtigt. Frau K. LöUfler,

Michelsbcrg6, 1 St.Junges willigesMädchen
tagsüber gesucht. 865
Feiubäckcrci , Friedrichs,r. 37.

Lehrmädchen LllllfmäMm(Üiltlfpftjn»t oi>fn _ r_ t.afür Coufektion gesucht.
2642* Adelhaidstraße 30.

gesucht. , 8t,7
Schulgaffe 3 , Schuhladcn.

869

Ein Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buct,^
fübrung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stetig., am liebsten auf
cii' "vi Comptoir. Off. u. 6 . <. 100
posti-g. Mainz. 2680*

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
weitzeHände
keine Hant»

Unreinheit,
leine Sprö-
digkeit der

^ ut bei Jung u. Alt beim Ge-
uusv. Franz Kuhn'S Krv-

'-rncrcme (M. 1.10 ». 2.20) u.
Cremr -Seise (50 u. 30 Pf .).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei LottiS Schild , Drog.,
Lai-gg. 3, E . MöbnS . Drog.,
Tauniisstr. 25 u. Otto Sichert,
Drog., vi»ü-vis dem Ratbhaus.

Ankauf«
Knochen. Lumpen,Pap̂ r.Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
IPreisen an 345

Stirg IHM.
_ Hirschgrab en 18.

Für Arbeiter!
Jaadwesteu für Herren

an. Jagdweste»
für «nabe « »on M. 1.30 an
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,

IHalstücher, Handschuhe, sowie
große Answahl in Englisch¬
leder -Hose «, Tuch-n.Zwirn-
hosen , Westen, Röcke, blau-
lctnene Anzüge, Maler» und
Wechbinder-Kittel, Schürzen, Kap.
pen» woll. Hemden u. s. w. em¬
psiehlt zu bekannt bill. Preisen

firitiridj Mntlin,
1» Metzgergaffe 18 .

Pommer8Ghe Braigänse
|9 Pfd. schwer, k Psd . 60 Pf» ,
geräuch Gänsebrüste Kn.

Ik Pfd . M. 1.60 incl. Verpackung
^gegen Nachnahme.lulius Vkarzenderu-Kiettin

verwende
Franz Kuhn's

giftfreie
IN. imn Hanrfarben
IR. l .oO, p .— n. 4.—, und
NuS3-Oel 50  und 100  Pf.
»ranz Kuh ». Kronen-Parfüm .
Nürnberg . In Wiesbaden
zu haben bei: L. Schild , Drog.,
Langgaffe3, E . MöbuS . Drom.
Taunusstr .25, u.Otto Liebert
Drog., vis-i -vis dem Rathhaus.



Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter diestr Rubrik
«ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert,
Aufn ahme

pET umsonst.

für di-, - Rubrik bi« - .. « i° di« I» Ui,- B °- mi« - „ i. uni- - -- « k»-dt,i°»

Französische
Conversation durch Pariser
Lehrerin . Ouarlalskurs 12 M,

Vietor’sche Frauenschale
2823 Taunusstraße 13.

Massiv gold . ”Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache« .
sowie Neuansertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. jitzdmrlüN. Goidarbeiter

Lauggaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 16

Nur

_ , Neu! _
Concert-Trompete

für Jedermann '
gesetzlich geschützt unter Nr. «9»87.

ringe« Blasen.

©OTläfllW)«*
Instrument
für Nicht,musiker

z. Blasen aller
erdenklich. Me¬
lodien , Lieder,

Eiguale,
Märsche, Tiinz!
geeignet u. ans
bestem Messing

constrnirt.Keine Noten-
k-.nitnitz er-
.forderlich und

ohne Unter¬
richt fof. von
Jedermann zu

, ^ blasen. Böller
IW «lang schon^ bet ganz ge-
Fiir Erwachseneunditch " '

ür jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Juwrau.
761 Jahnstraße 19.

Feder in
1 Taschen-
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren. Gold- u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8pi«8,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

Trauringe
gesehl. gestemp.» das Paar von
6 Mk . an. 8 . »piss. Uhrm. u
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 8<9

Me MuMbett» ,
Nachttische, Kameltaschengarmtur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 St . 1.

«inbet gleich amüsant.
Pr-iS mit 4 Ventilen . . . . SK- " O

" • ^ "
(fein vernickelt per Stück 50 Pfg . mehr)
incl. Liederbuch.Die Preise find so niedrig
gestellt, damit Jedermann einen Versuch

!machen kann, der unzweifelhaft zur Ver¬
breitung und Nachbestellung führen wird.

Versand gegen Nachnahme von
Carl Sohürmann

Musikwerke
Haspe in Westfalen.

JiNIlNklWUt
zu haben 540

Karlstraße 44.
Zimmerspahne

| zu haben bei 2450*
M . Raab , Mainzerstr.

Lutzn'S Waich - Gxtract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. V- Psund-
Schachtclü 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Grafe, Jac . Huber, Jean Haub,
F. jllitz, Pb. Kiffet, W. Kiingel-
hsiser, E . W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plics, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
,yeii>. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brvdt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Endcrs.

«Lleppdeüen
Iwerden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1Rolle ! Piano
(1. Firma) gul erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

FrischgeleerteWein-Fiiffer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Haldstück«
Bütten Albrechtftraße 32. 342

Geiegenheitskauf.
Neue rcttie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef.Ober-, Unterbett
m Kissen nur IO1/, Mk., bess.
12'/, Mk. Pracht». Hotelbette«
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familieuhaben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichlp. zahle
das Geld retour. 126b

st. Kirschberg , Leipzig,
Pfassendorferstraßc 5.

IttMtifiwigfl, *22££ SX

Empfehlung.
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften im Flechten von
Rohr - und Strohstühlen und
bitte dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern.

Karl Kraft,
Nerostraße 23, Borderh. 2 St .,

ausgcbildet in der hiesigen
Blinden-Anstalt.

Bestellungen können auch per
Postkare gemacht werden.  2709

gut ausgcbildete junge Hähne,
präiniirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15.  859

I» Neue

Speise»
kartoffeln

| p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab !
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt.
Kartoffeln- u. Zwiebe'.n-Bersandt-
Geschäft. ö87b

9tujjb. französische prachtvolle

KettßkÜrn
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,

>unter Garantie billig zu verk. bei
Carl Rust, Schreinermeistcr,

N23 Wellritzstraße 25.

blll. z. vk. Michelsberg 26,2. -
.. er seine Frau lieb hat

w und vorwärts kommen will,/
lese Dr. Bock'S Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefe
eins. 6. Klötzsch, Verlag. Leipzig/

§ett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen,
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Her mannstratze 6.

ItfftUßllÖt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
II. Möbius& Sohn,

Knochenölsabrik,
Hannover.

Zu haben in allen beffercu
Handlungen . 702

Der

MMchmis
_ _ _ des

Artillerie! IpJiesboben er®cne ral=JLnjei gtrs

t ii
zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
bett«« , 1- und 2-th. Kleider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePlnschgarnitur .Pseiler..
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Beetikow . einzelne Sophas.
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmcn und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator . Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr nsw. 823

Albrechtstr . 24

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
IHelm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
>739 Hellmundstraße 19, 1.

eummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig)

nur noch Nicotaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

ft * stt  i

pealSS 'tJ
J’rei8,

,andsnFo] geu *f '!eder, der!
(Joidot. Tausend« herL*stor ßSi
Oemselben ,hre w^ anken  W

. stoflunn. Za S.e . 'fleder.W - M
»ck-. VerĴ " durchi ^eipzfe *M2*n in

aurch af, r̂iit «4
9iiaacllmigt Jede Buch-

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktflraße, Ecke Neugaffe,
in ZehermM gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Bürcau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auSliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 Ps.
derechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Ä,n;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Wegen billiger
Kaderrmieth * !

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilügst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

0/11 Römerberg 0/11

ü

wie entfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung/
über neuest, ärztl. Fraiien-
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Sparsamkeit
jbringt Glück!
I Wer seine gestrickte und

gewebte jjUIUpeD
| aller Art und Schafwolle
I Umtauschen will gegenIStrickwolle, Herren- und
I Damenkleiderstoffe,
SDecken , Teppiche , Leinen
I u. s. w., der verlange
| Muster u. Prospect francovon der Firma

M. Krämer, Boppard.
IMonopol-Cheviot 3Va Mtr.

8.60 M.
Vertretungen gesucht.

Möbelverkauf.!
Kleiderschrank, ein. und zwei- '

I thürige Küchenschränke, Bctt-
I stellen»Kommoden, sowie4 Stück

Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Berlin griisttes Spccialhaus für

z«iidc!il >
antnütln i IS 5 1

zum billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Mugnum -bomm i. Malt. 5 50
gelbe im MalterM. 5.20
meiste „ „ „ 4.50,

28 MilWberg U,
Thorfahrt.

{lartlifiiiflarcu
jeder Art, sowie Restbeststnde.
KouknrS u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Lassa
H. Daeli , Porzcllanbosstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

in Sopha-n. Salongrößea3,75,
5 , 6 , 8 . 10 bis 500 Mk. G >-
legenheitSküus« in Gardine»
Portieren . .Steppdecken

Divan - und Tischdecken rc

*BÄ , Portieren!
Restpartien , 2—8 Chalr, k 2,
3 dis 15 Mk. Probc -ChalS
bei Färb - tr. Preiöang . frc.

Billig
zu verkaufen:

1« und 2-th. Kleidcrschränke,
iKommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden, Nachttische, vcr-
schied. Stüble, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Klcider-
stock. Küchenschränkc, Ablaufbrett.
Dcckelbrett, 1 groß. Kaffeebrenner,
Anrichte bei 825

Weingärtner.
Schwalbachcrstraße 37.

Drei Wttthschststs

70kss-

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

25 Mre Garantie
leist- '«

nicht
allein sür
die°°»

mir ne°
erfunb«;ne» 9e
setzt, fl4'

!sa 'ÄS | &
tragenen Bast - u . 'LuftklaP» 4
federn meiner Concert ^ ,
Harmonikas . Rein abges«« ^ ,
Prachtwerke , 85 °m

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmilLcföYreJtppich-Haus
Berlin8.,Orameiistras- 158.

billig v * vcrianfen
561 W ' llritzstrastc 30,

Werkstatt «, HinterhanS.

$dliotinül)le
mit Dampfbetrieb für lle
Fruchtsorten ist,ausgestellt. 643

Dotzheimerstraßcr>6.

evlolter, leiolit löslicher
Cacao.

Iih> Pulver - n.Wttrfelfoi'

Hartwig  i;VpcEi
Zu haben bei Jnl Steffel-

batter Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Tie besten

Englischleder-
Hosen

kauft man nur bei
A - Giirlach,
16 Mctzgergassc 16. 2704»

lunge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Bcrlag, Dr . 13 Hamburg.

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theiligc
Glasabschlüss «, 3.60 Meter
hoch, 2.30 Meter breit, 3.24 hoch,
2.30 breit, preiswert!, zu verk.
Helenenstraße 25, Näh . Vorder¬
haus 1 Stiege. 866!

allerbesten und den " -li-n
Stimmen , 10 Tast« >, 2
.Heiligen starken Doppelt « ^
mit Eckemchonernund 3««““ c(,
nieten Nickelbe,chlafl«» . »' fl .
artiger « instk, kosten in
tii'trchörigblos5Mk.,rchA
8echteRegister0V2Dik..4t»

echte Register8 Mk
echte Register13.Mk-, Qf .,

mit 19 Taste»,4Bassen 10̂ ''Hm Tasten ItMk . MitGwstj.
degleitnna 50 Pf- enra. >.
elegante soUde^ ^ Zithern

sm
solche mit « Manualen koi» ^
mir keine 10 b' 8 *6aubet 04-
8 >/. Mk . mit sämtliche» ^ Lr-

Porto 80, Pfg . tstorankic

Eiie KesselspeisepumpeI
billig verkaufen, F" Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Trinkt,s$ha
Excelsior!

Ueherail

Taue, ajcnii ' s tiu
wirklich reelle» un" aljetHarmonika-S'1*11. -.
vmsnsüs.

«77Ü, einan" .
Für 6t"
1 ifletf

SÜJteSbaD . -
Friedrich Ha » n _

Berantwortl. Redaktion-
politischen Theilu. d°S

Lhef.Redakteur ^
Friedrich Ha »n

für  den L°k°'ench" „.Otto von -Leb '■

ExstVir-
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«deren Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäftmit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist aStheilungs-
halber zu 35,(XX) M., mit 3 bis
4000M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler . Jahnstr. 36,
2. Stock.

D Kaufe« Zksllcht
ein Haus im Rheingatt
(Ort mit Bahnstation ) mit
Thorfahrt, Hosraum u. Werk-
Dlte in gutem Zustande.

Off. beliebe man
X. Frischeisen,

Immobilien- Agentur
Steingasse 31.

zu senden.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Micthc-Ein-
gang, durch K. Dörner . Well-
ritzstraße 33. 4 !

Ein sehr gutes

Wmaut

Schönes grShxrek
Restaurant

in bester Lage hier (größerer Um
satz) per sofort verkäuflich. An
Zahlung 12- 20,000M. Ans
kunft durch P . « Riicb,
Lmsenstraße 17. 793

Nr. 241.

mi» grostem Saal u Warten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Haus

300 —600 MK.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
Wkn gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück

>Zahlung zu leihen gesucht. Off
;unter V. 12 an den Verlag d§,
IBlattes. 448

Zu verkaufen.
Ein Hofgut , in der Nähe

von Wiesbaden, m. 18 Mor¬
gen Acker und Wiesen, 365
Obstbäumen, mit durchlaufen¬
dem krystallbcllcm Bach, mit
gutem Restaurationsbetrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb , ist für den
till. Preis von M . 110 .000
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingasse 31.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingafft 31.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Lüden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark srer, unter
günstigen Bedingungen zu ver.
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Gärtnerei

Viiia im
Nerothol

in Langenschwalbach, ca. 4Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich groß« Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannflr. 9 , Wiesbaden.

Hübsches , neues

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jrnmobilie » -
Agcutur , Goldgasse 6.

Haus

mit doppelten Wohnungen, si 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Aller Näh.
bei Joh . Phil .Krott . Zimmcr-
maiinstraße 9.

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu vcrni.
Näh. bei Joh . Phit . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Neues Haus,

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur . Gold,
gaffe 6.

Kienes Hans,
L Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem SpezereiwoarengeichSst,
für 40.000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstl. 9.

Ein Hans
|mit Metzgerei und
Zwei Häuser

!mit Hofraum, Garien, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568

1in der Exped. d. Bl. 3568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
mit

Gefiügek
Handlung

. gangbarerWr1W-llii.öStbeni
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . lv , p. l.

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei tost Ph.Kraft, |
Zimmermannstraße 9.

Ztmmer -Thuren
~ in verschied. Gort. u. Größ.

glti* lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
Tippmann & Furthmana,

Düsseldorf . 176b

Haus
mi! Ker-
wichschaff

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 W' 1
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

nmiiä Capitislieii.
oeer Bauplatz yor der Stadt so
ort zu kaufen gesucht. Off. u.

„Villa" an Haasenstein& Vogler,
A.»G„ hier, Saalgasse 3. 813

sßgpotflEHeHQeCtfec
Iin jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/0 zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
7H. Kraft , Zimmermannstr.

Ster .n ’s

H §tRs,
»ierstöckig, im Wellritzviertel,
u>it großem Hof, Hinterhaus
">it Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
J« verkaufen durch

X. Frischeisen,
« Steinaaffe 31.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

fc Flickerei
A rnit Kundschaft und In¬
sular für Mk. 65,000 zu
Üntiufen durch

öl. . FetLcheisen,
Steingaffe 31.

Dreistöckiges

E f Thorcinfahrt, für jeden Ge»
Zaftsmann paffend, rentiert

ist für den Preis vonL!
,/E75 .000 zu verkaufen durch
^ ^ mmobilien-Agcnlnr

Frischeisen,
Steingaffe 31.

Hausin der Stein»
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

Seitengebäude, Garten,
I-. lldes Geschäft passend, haupt-
sjj/ 'A, für Waschereibesitzer, in

22,000 Dtk. bei 2500 Mk.
zu verkaufen durch

Phil . Kraft , Zimmer-
LMraße 9.

Dreieckiges

MoslfliilM.?
ein Garten, Helene « '
sehr rentabel für 58,000

C!  b -i 4000 M . Anzahlung zu
& !•« d. Joh . Ph . Kraft,

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Well ritzstr. zu adressiren.

Zimmermannstr.. 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermanw
straße 9.

Goldgasse 8
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten-teile.

otel.
Gärtnerei,

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHotel

3 Morgen , nt. großem Wohn
haus . Stallung , Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
ZimmermannSstr . 9

in bester Lage, am Bahnhof ge-
legen, mit sämmtlichcm Inventar

^prciswürdig zu verkaufen.
Reflektant, belieben ihre Adresse!an
K. Frischeisen,

©teingaffe 31,
fsenden zu wollen. §

Drrchtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

Pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
°n die Exped. d. Zeitg. 9/52

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

600 Mt
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 692b beförd. die
Expedition. 582b

1. Hypotheke zu 5°/0 aufs Land
gejucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Großes schönes

Restkauf-
Schöne

i ) * II ,nit  lt Zimmer

schMnge
zu kaufen gesucht durch
Stern 's Hypoth.-Apantur,

Goldgaffe  6.

(Dampfheizung),
Garten.fürPension

i in bester Kurtage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent-
haltend große Geschüftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

60,000 Stk.
auf erste auch gute zweite Hhpoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

so.oöo m.
(auch getheilt) ausS Land auszu¬
leihen durch

Wilh . Schüssler,
Jahnstraße 36.

Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

4000  Mark
1. Hypothek«, nach Kloppenheim
gesucht zu 4 '/, ' /« durch Joh.
PH . Kraft . Zimmermannstr. 9,1.

Gasthaus
Mae schöne Villa

feine anständige Wiltwe, welche
^ Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinse» sofort
auf 2 MonatelOO Mb.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit.
M. Bl . erbeten. 2487*

edeldenkende Menschen
wären geneigt, einer durch

„ lück in Roth gcrathcncn Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz30 « Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off'
u. U. 2061 a. d. Exp.  2381«

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 6—9 Stück Wein, Ein¬
nahme sür AbonnementSlisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Micthc geben
ein, außer den großen Wirth
chaftsräumlichkeilenund dazu

gehöriger Wohnung. 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

ganz nah- dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Tine junge Wittw« sucht ein
I Darlehen von

2 bis 300 Mk.

Kw«ttki»PrUW
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vvrziiglicheS Geschäft, krankheitS>
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH . Kraft,

Magen-
Billa

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter U. J. |g , n die Exp.
d Bl. 2456*

TOO« Mb.
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek« sofort auszuleihen.

Näheres in der Expeditiond».
Blattes. 2759*

2V,VV0 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek , auSzuleihen durch

Stera ’s .
Hypotheken »Agentur.

Goldgasse « .

auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. aus/u.
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

*d er nun Hunderte oder
Taufende von Mark in

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
nfferirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

lletnr.käsler, kranltfurta M.
wenden, welche JnscrtionSordrcSjeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen Vir~ 0t  Kostenvoranschläge, Inseraten-

,aÄen, *u Dilder -Reclam*.' , Zeitungs-Cataloge

Strebe " Diskr0i?m °""^ ^ ^ ompteste Bedienung.

Alleinige Jnt .-raten-Annahme für „Lustige Blätter ",
xderliner Abendpost ", „nd „Berliner JUustrirte
Mittung , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
ixnsertionSorgane de« In - und Auslandes.

mit schönem Garten, Gmser
strasir , 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000M. bei3 - 4000
Mark zu verkaufen. Kostenfreie

!Auskunft d. Joh . PH . Kraft,
Zinuii-rmannstraße 9.

Unsere geschätzte» Abonnentc»
wohl hier als auch

so
.—.. . .. .. . auswärts , werde » gebeten'
die Abonncmentsbeträge für unser Blatt nur
gegen die von uns ausgestellten gedruckten
Quittungen bezahle « zu wollen.

Rodationsdrnck und Berlag: WieSvadcne / BcrlagSansla li,
rxriedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteur: Friedrich
Hann emann;  für den lokalenu. allgemeinen Theil: Otto von

Wehren:  für den Jnsicatentheil: I . B.: Ludw Fiedler.
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für Industrie , Gewerbe uud Handel.
Das Deutsche Reichs-Ndreßbuch erscheint in zwei Banden,
in welchen ca, 1' /- Millionen Adressen sämmtlicher einge-
lragenen Firmen , sowie aller bedeutenderen Gewerbetreibenden
enthalten sein werden. Umfang ca. 5000 Seiten . Sub¬
skriptionspreis 20 M.

Da die Drucklegung dieses volkswirth
schaftlich werthvollen Werkes Ended -Js.
beginnt , so ist eine möglichst beschleunigte
Eintragung geboten . Dieselbe erfolgt in
Wiesbaden bei Herrn Ewald Collrep,
Albrechtstraste 40 , durch welchen auch
ausführliche Profpeetc überdas Deutsche

Reichs -Adrehbuch zu haben sind.
35/31

4- Wagonfabrik,
«« « « ( gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstraste 12  und 14,
hält stet« Vorrath von Z0 § NNSWHkll ftdtk Ak!

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Kvelle Leckienung! Billigste Preise!

Sie sparen viel Geld
Nur sollt mit Marke „Bär.8tach preisgekrönt.

(Marke Hassia ).
Die Körper sind fertig abgebrannt und verfandt-

iähig. Auf alle Brenner passend, werden einfachE
gesetzt und angezündet, k Stück— 4.50 M., 10 SW
— 7 M„ 25 Stück— 15 M. Garantie für tadei-
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung dks
Betrages oder Nachnahme. ,
„Hassia “, öasgliili licht -Anstalt,

Gieße«. Kahuhofftraße 59, 4-n
oder durch deren Vertreter : n ,
Oarl Meyer , Wiesbaden , Ilücherstraße

Derselbe liefert auch im einzelnen:
I . Glühkörper(Marke „Hassia“) per Stück 80 pl-

incl. Montirung,

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
von

Wilhelm Hau,
19 Bleichstrasse WißSMfill. Bleichstrasse 19

Gegründet 1866 Gegründet 1866,
Grosses Lager in

llolz - und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicb. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Blsichstrasse 19 und wird
sodann alles Weitere von mir veranlasst . 140!

Bester achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P. H. Iahoffeo, Kaiserl . Kgl . Hofl.
Kaffee-Röstanstalten , Bonn u Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg. per 7aPfd-Packet
In "Wiesbaden in fast allen besseren

Delicatess- und Colonialwaaven- Handlungen
erhältlich. 588b

In Dotzheim bei
Wilh . Klee.

In Scliierstein bei:
Jac . Kleebaeh.
Jos . Lauer.

Bestellung per Postkarte wird vergütet.

In $o « uenberg bei:
Pli . Dem.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac . Hubert
E . Neumann.
Ph . Wagner.

fyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch das dürre Laub,
Fällt 's unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch das Ganze in Blüthe steht.

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkenne» I
muß , daß dieser Ralh-
gebcr der guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit muster-
hasteslc ist. der neuer¬
dings erschien."(Reues
Blatt 1894 , Nr . 26 .)

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Hesse's

Verlag i» Leipzig.

In Max Hesse S
Verlag in Leipzig
Eilcnburgerstraße 4,
ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uchmeslLeschcnk
sür die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

bestens zu empfehlen:

räthsels , welches die 1. Oktober - NuM^
der Wochenschrift „Bcn Haus zu HauS" enthält , mit °
AbonnementS- Quittung Oktober — Dezember bis zum
15. Novbr . d, Js . an die Redaktion der Wochenschrw
„Bon Haus zu HauS " in Leipzig einschickt, erhält °
Preis 1 elegant gebundenes Buch. Für 50 °
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 3 *"
umfassend) find

50 werthvolle Hauptpreife
z. B . 1 eleg . Damenfahrrad , 1 NiihmasAi »e-

1 Eisschrank, 1 Haudnähmaschineu. s. w'
ausgesetzt. J

Abonnemrntsbestellnngen nehmen alle B» '
Handlungen und Postanstalten zum Preise von M - 1 '"
fürs Vierteljahr entgegen.

Probenummcrn kosten- und portofrei durch
Adolf Mahn'S Verlag in Leipz'S

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,.
Seifensieder ti. Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellrihstrasic 5.

Telephon 544.

Wenige Tropfen
schassen jederzeit den Genuß einer
vorzüglichen Suppe und wird
diese» ausgezeichnete Suppenvcr-
besserungsmittel daher bestens
empfohlen von

stinor, Schwal bacherstr aße31
11(1 F «IR

gut und billig zu haben, auch Zah 'uuaSerleichtcrung , 106
A. Lelctier , Adelhaidstraße 46.

(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt

Ferd : Mackeldey , WiltlkimA
MT Bitte Auslagen iu  beachte«. **



Nr. 242. Samstag
Rückzahlung dieses Gelder geben . Sollten die Jntereffen der
deutschen Sparer so auf ' - Spiel gesetzt werden ? Müffe Deutsch¬
land ftetS eine sremde Macht in Anspruch nehmen , um die Inter,
essen seiner Industrie im Aurlandc zu schützen ? Dieser Zustand
sei einer Großmacht wie Deutschland unwürdig . Während die
HuidekS-FIotte _ im Verlaufe der letzten zwei Jahrzehnte sich
um reichlich fünfzig Prozent vermehrt habe , somit die zweite
Reihe unter den Nationen einnchme , sei dieselbe in Bezug
auf Seetüchtigkeit entschieden die beste der Welt . Von der Kriegs-
flotte ließe sich das Nicht behaupten . Die Forderung nach Ver¬
mehrung einer solchen sei also gerechtfertigt , die Gründe , die die
Gegner anführten nicht stichhaltig gegenüber den unleugbaren Thal
sachen. Die ganze Koloniakpolitik Deutschlands sei ein Unding
wenn Hand in Hand damit nicht eine Verbesserung der Krieg ?,
flotte ginge . Statt den Strom der Auswanderer nach Ländern
abstießen zu lassen, 4 die wie die Vereinigten Staaten von
Nordamerika eine gefährlich - Konkurrenz für die deutsche
Industrie 1 entwickelten , sollte man denselben in Bahnen leiten,
welche für das Mutterland von Werth und Nutzen wären.
Di- Umwandlung des Ackerbaustaates Deutschland in den Industrie-
sa,t se, schon weit vorgeschritten , daß die Bevölkerung aus einer
recht weiten Verbreitung deutscher Industrie den größten Nutzen
haben muffe . Die Kosten für die Vermehrung der Kriegsflotte
müßten in Ansehung dieses Umstandes auf ein Minimum zu-
sammenschrumpfen und ständen in gar keinem Verhältniß zum
Wohle unseres Vaterlandes . — Redner erntete bei Schluß seines
interessanten , zeitgemäßen Vortrags den größten Beifall , zu de-
dauern ist nur der schwache Besuch der Versammlung

* Deutscher Weinhändlerverein . Am Sonntag den
H.  Oktober . Nachmittags , findet in der Rüdesheimer Turnhalle
die constituirende Versammlung deS deutschen Weinhändler-
vereins für den Rhein- und  M a i n g a u statt . Die
Gründung dieses Vereins ist veranlaßt durch die Angnffe gegen
den deutschen Wcinhandet . Da trotz der mehrjährigen Wirksamkeit
des Gesetzes über den Verkehr mit Wein die Verdächtigungen des
deutschen Weinhandels nicht abgenommen haben , auch das neue
Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs nicht Abhilfe
gebracht hat , so hat sich den Weinhändlern die Uebcrzeuaung auf.
gedrängt , daß den unbegründeten Angriffen und Verdächtiannacn
m anderer Weise begegnet werden muß . Rene strengere Gesetze
über den Verkehr mit Wein werden kaum im Stande sein den
Mißständen abzuhelfen , da die Ausführung der Gesetze ' zum
Th-ü nicht sachverständigen , d. (j. den geschäftlichen Dingen
j-rnstchenden Kräften anvcrtraut ist. Immer mehr drängt sich
den Weinhändlern daher die Erkenntniß ans , daß nur eine auf
die Gesetze gestützte Selbsthilfe Abhilfe bringen kann . Unparteiische
Aufklärung der Kundenkreise in jeder Form durch den orqanisirtcn
Weinhandel . Ueb-rwachung der Durchführung der Gesetze über den
Verkehr mit Wein sowie zur Bekämpfung der unlauteren Wett¬
bewerbs durch eine Organisation der Weinhändler und andere Maß.
nchmen laffcn größeren Erfolg erhoffen . Die neue Organisation setz,
" sich daher zur Aufgabe , den unlauteren Wettbewerb
incht nur gegen den Weinhandel , sondern auch im Weinhandel
P bekämpfen . Zweifellos wird sie damit nicht nur den Beifall der
großen Kreise der Publikums , sondern auch di- volle Zustimmung
und Unterstützung aller soliden Weinhandlungen und Weinbauern
Mden. Der Verein ist zunächst nur für den Regierungsbezirk
Wiesbaden geplant , wo der vornehmste deutsche Weinbau im Rhein
g°u betrieben wird und (ganz abgesehen von Rüdesheims di - an-
gesehenen W - inhandelsplätze Wiesbaden und Frankfurt liegen.
Doch soll der Zutritt auch andern größeren Weinhandlunqen ge
Sottet sein . B

R J -r Lebensgefahr Ans der Taunusbahnstrecke , zwischen
höchst und Rebstock wurde gestern Abend ein Personenzug aus
«oller Fahrt von dem Maschinenführer gestellt , da er wahrgenomme»
pt baden glaubte cs hätte sich beim Herannahen des Zuges ein
Mona vor die Maschine geworfen , welchen er überfahren habe . ES
u-urd- von den Bahnbedicntesten der ganze Zug abgesucht ohne
M " was entdeckt wurde . Plötzlich sprang ein unbekannter Mann
°»ne Kopfbedeckung unter dem Zuge hervor und eilte direkt in
«' »> gegenüberliegenden Wald . Vermuthlich hat sich der gange
oug über den Unbekannten , der sich vielleicht mit Selbstnwrd-
S-danken trug , bewegt , ohne ihn zu verletzen . Oder aber hat der
« «reffende plötzlich wieder Lebenslust verspürt.
.. >< Scheue Pferde . Gestern scheuten in der Wilhelmstraße
, -Mferbe eines Brauereifuhrwerkes und rannten mit dem Gefährt
o dort ausgestellte Fahnenstangen » m.

II Besitzwechsel . Herr Oberkellner Gutenplätt  aus
«uesbadcn kaufte von Herrn C . Borsinger dessen Sommersrische
-Gunt -rsau " in Weilburg mit Inventar für den Preis von
vb,00o Mk . Der Besitzwechsel findet am 1. Mai künftigen
4-hres statt . s

Wiesbadener General -Anzeiger.

ihmter. #imfl»ad Mffkiis- afl.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  15 . Okt . Donnerstag , 14 . Okober:
»M »beigen " . Schauspiel in 4 Akten von Theobald Rehbaum.
J n soziales Problem des 13 . Jahrbunderts ist es , -welches znm
"dgelpunki einer dramatischen Bearbeitung ein Dichter gemacht hat,
" mit einer Reihe kleinerer Stücke und einem groß angelegten.
°n der Lüstner 'schen Capelle mit Bravour wiederholt vorgefübrtcn
onstück immer entschiedener in den Vordergrund des geistigen

. Wiesbadens getreten ist : denn der schöne Erfolg , der seiner
'°m°>en Suite im Curhaus Treue hält , ist am gestrigen Abend

°) fernem Drama geworden.
Ein Künstler verliebt sich in ein leibeigenes Klostcrmädchen.

-r Müssen uns erst vergegenwärtigen , was mir unter den „ÖciN
ätnen eines Klosters zu verstehe » haben . Den » der Begriff ist

E * w ein nahezu fremder So versetzt uns der Dichter in eine
'de Welt ; i» eine Welt , die er uns erst kommentiren muß , che

lt Uns in ihr zurecht finden.
' d,eil,t iieä poetisch . restlos  gelungen zu sein.

Hm v' tUmcr fIa " 9 ' * mir "US diesen Reimpaare », trotz ihrer Ge.
%r «>{t2 teit ' loic  Rnes Doccntenlhum entgegen , das uns die
^" ' » schen  Romane so unleidlich macht . Der Dichter selbst bat
id,gefühlt,  indem er gerade die Scenen der Exposition weit
d J , 0lt  Grenzen des Drama » in 's Opernbaftc rückt . Er erreicht

denn er verlangsamt grundlos die
, ^ " ung und hält uns über Gebühr in der Luft , statt uns
Mten Boden zu stellen . Sonst ist da « Ganze löblich dramatisch

kic i ' und Akt - und Scenenschlüffe sind an sich wirksam ; nur sind
L ; 2“ ln  mehrfach zu mosaikhaft neben einander gestellt , als
§<!,/ , verwoben oder wenigstens lückenlos verkettet . —
(Er£!rfl sorgfältig ist die psychologische Arbeit , aber leider nicht ihr

"nmer überzeugend . Dasselbe Moliv — die Abscheu des
Vi frn nntS Bor  Leibeigenschaft — wird innerhalb weniger
itj nt. 11,?^ cn  völlig konträr tvaftirt : » ach der ersten Fornnilirung
^ . /wubensbetciliiiniffe « de« Künstlers konnte und durfte derlii, *8"9 des Ganzen, sobald sich die Leibeigen« durch ihre»Schwur

,r  9cbund -ii batte , ausschließlich tragisch  verlaufe,,,
andere Ausweg war hier dem Dichter genommen . Ein

ähnlicher Riß gehl durch die zweite Hauptfigur , den Abt . Mit
wlcher Rapidität vermögen ausgeprägte Charaktere aus der einen
Haut nicht in di- andere zu fahren : dann hören sie eben auf
„Charaktere " , d . h. fest in sich gegründete geistisch-ethische
Individualitäten zu sein . Aehnliche Bedenken weckt die Heldin
selbst ; wenigstens erscheint mir der Schwur , mit dem sie sich und
den Geliebten Preis giebt , forcirt , und das Opser seiner Leibeigen¬
schaft muß sie unbedingt zurückweisen , so lange sie -in höheres
menschliches Interesse behaupten will.

So ist ein tragischer  Stoff nicht mit Consequknz hinaus,
geführt worden . Aber es bleibt noch genug zurück an poetischer
Daseinskraft , um dem Werk einen fröhlichen Weg über die Bühnen
unserer Gegenwart zu wünschen ; es ruht über dem Ganzen ein
Hauch jungfräulicher Reinheit und tine Lauterkeit echten dichterischen
Empfindens und idealer Lebensfreude , daß es sich allerdings über
den Dunstkreis der modernen dramatischen Wehleidigkeit , Equi-
voquerie und Kalauerei leuchtend erhebt.

Fräulein Scholz gab die -„Leibeigene " . Ein Mailied , das
ihr zu singen beschieden war , versetzte sie in ein ihr fremdes Ge.
biet , auf dem sie, die Bühnensichere , sich nicht alsbald mit voller
Ruhe , aber schließlich doch mit rührender Hingabe und bestem Er¬
folge bewegte . Leider war der geistige Inhalt ihrer Rolle im letzten
Akte mehr als erschöpft . Ihr Gegenspiel ruhte in Händen des
Frl . Santen,  welche der Eifersucht der großen Dame ans das
niedere Kind des Volkes mit getragener Würde Ausdruck lieh,
hier und da vielleicht die Umriffe der Figur mit zu Pein-
lich- r Sorgfalt schattirte . Herr Schreiner  gab den Abt.
dessen feudale Halsstarrigkeit uns schließlich mit so biederer Lide,
ralität überrascht . Herr Schreiner ist ein zu firmer Schauspieler,
als daß ihm diese Biegsamkeit nicht Opfer gekostet hätte . Herr
Faber  gab einen Kammerherrn der Königin mit aller Noblesse
des Ritters und Seigneurs ; Herr Rudolph  seinen Mönch mit
den besten Accenten seiner Klosterbruders . Sein Bestes leistete
Herr Radius,  der mit Wärme und liebevollem Vcrständniß alles
wiedergab . was ihm die Rolle seines Helden bot.

Dr . Adalbert Schroeter.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden.  15 . Okt . Die mehr als 10 Jahre

existirende Berliner Operetten -Posse „Der Waldteufel"  von
W . Mannstädt , Couplets von G . Gieß , Musik von G . Steffens,
kam unter der Direktion Rauch gestern zum 1. Male zur Aus-
sührung . Diese von flottem Humor durchwehte Posse mit ihrem
dankbaren , erheiternden Text verfehlte auch hier nicht eine sehr
-r undliche Wirkung ; sie brachte das zahlreich erschienene Publikum
in eine recht animirte Stimmung , und zwar um so mehr , als die
hübsche begleitende Musik mit ihren reizenden Couplets und Liedern
recht gefällig ist. Was die Leistungen des Ensembles anbetrifft , so
schossen Frl . W i l h e l m a und K a t t n e r den Vogel ab . Letzterer
als Trägerin der Titelrolle und vermeintliche FörsterStochter , ge¬
langen die trotzigen Szenen mit ihrem Vater vorzüglich und
ebenso bot sie dann als plötzlich entdeckte und anerkannte Erbin und
Schloßherrin , die ihre Erziehung nicht verleugnen konnte , eine herz¬
erfreuend - Leistung . Bei der Künstlerin verbinden sich schau,
spielerische Routine , gute Stimme und liebenswürdige Erscheinung
auf das Angenehmste . Die meisten der übrigen Darsteller schufen
gute Leistungen , nur schien die Rolleneintheilung einiger männlicher
Vertreter nicht die richtige zu sein , so Herr Sticwe  und an Stelle
des Herrn Manussi  als Commissionär Flörik aus Berlin hätte
Herr S ch ultze eine durchschlagende Wirkung erzielt . H -rr Manussi
oesitzt ja schauspielerische Begabung , nur schade, daß mit dieser fein«
Ausiprache nicht Hand in Hand geht undyso bleibt der Text meist
unverständlich . Herr H - ckmann  gab den flotten Ingenieur
Benno Brüzrning ; dieser neuengagirte Künstler '.schließt sich recht
aut dem Ensemble an , nur wird er sich noch mehr bestreben müssen,
sich mimisch zu vervollkommene » Die Chöre waren Nott einstudirt
und die Musik unter Herrn Kapellmeister Stahl  leistete recht
Gutes . . tz.

Sch . Residenztheater.  Der Samstag bringt bereits
die 7 . Aufführung von „Die Logenbrüder " . Am Sonntag
Nachmittag geht auf vielfachen Wunsch nochmals ,Frou . Fro  u"
in Scene , während Abends „Der Waldteufel"  seine zweite
Aufführung erlebt . In Vorbereitung befindet sich der amüsante
Schwank von Moser „ R e i f . R e i f l i n g e n"
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AuS der Umgegend.
Schierstein . 14. Okt. Die Kartoffelernte,  die

,m Vergleiche zu anderen Gegenden in unserer Gemarkung ver-
hältnißmäßig spät beginnt , ist nunmehr beinahe beendigt . U-berall
Hort man Klagen über den schlechten Ausfall derselben . Die meisten
faulen Knollen zeigen sich bei der „englischen " Kartoffel Die
besten Erträge liefert „ Magnum bonum " , nebst dieser „Ruhm von
Haiger " und „blaue Riesen " . Bei diesen letzteren Sorten iverden
wohl durchschnittlich aus 3 Ruthen 2 Sack geerntet . Infolge des
ungünstigen Ausfalles der Ernte ist denn auch der Preis der Kar.
löffeln ein ziemlich hoher , da für den Centner 2 .30 bis 2 .50 MI.
gezahlt werden . — Recht annehmbare Preis  erzielen in diese,,,
Jahre die Obstzüchter , da für den C -ntn -r geringeren Obstes
wie Mad -Aepfel 8 bis 10 Mk .. für den Centner Holländer Reinetten
15 b>S 16 Mk . gezahlt werden.

X Rüdesheim , 14 . Okt . Die Frage der Einführung e le k.
t r ! s ch e r Beleuchtung  tritt auch an unsere Stadl von ver¬
schiedenen Seiten näher . In Bingen wird gegenwärtig dar neue
Elektrizitätswerk errichtet und beabsichtigen die Unternehmer mittelst
eines Kabels auch Rüdesheim — Riederwald — Aßmannshau,en dcr
Central - Bingen anzuschließen . — Andererseits ist das Projekt ein . r
elektrischen Rheingauer Straßenbahn und damit verbundener elek.
irischer Beleuchtung sämmllicher Orte des Rheingaues noch in der
Schwebe und interessirt sich für dessen Ausführung nunmehr noch
ein - zweite bedeutende Firma . Die Widerstände einzelner Orte
welche Störung de» Fuhrwerksverkehrs fürchten , werden , sobald die
Bahn bis Eltville fertiggestellt , falle » und dann der Durchlübrunq
bis Rüdesheim oder Aßmannshausen nicht mehr im Wege stehe»

X Astmannshauscn , 13 . Oft . Vorgestern hat ' hier die
Lese der Trauben  begonnen . Obwohl daS für die Qualität
des Weines maßgebende Weiler i» den beiden sogenannten Koch-
iiionaten Juli und August manches zu wünsche, , übrig ließ , so
haben doch die späteren sonnigen Tage zu Ende vorige, , und
Anfang dieses Monats die Trauben noch beträchtlich veredelt , und
man kann nach dem jetzigen Ucberblick die Traubenerntc nach Menge
»iid Güte besriedigend nennen . Für den Preis unserer bekanntlich
sehr guten RothweineS wirkt auch übrigens die Menge de« aus
dem Weinlande Italien z» verhältnißmäßig billigen , Preise eilige-
führten Rvthweins nachlheilig . Anderseits hat es auch unserem
Erzeugniß genützt , daß der Kaiser den Wein der hiesigen Psarr-
gutes , welchen er bei dem Herrn Kardinal -Fürstbischof Kopp zu
BreSIau im vorigen Jahre kostete, so vorzüglich fand , daß et  den
Wunsch äußerte , davon z» besitzen, was den Herrn Kardinal Neran»
laßt - , dem Landesvater seinen Borrath bereitwilligst zu überlassen.

© FlörSheim , 13 . Okt . Die Versteigerung der Budenplätz»
für das Kirchweihsest hat die Summe von rund 470 M . ergeben,
u . a . wurde der Platz zur Aufstellung eines Carroussel « mit 152

Mark , für die Schiffsschaukel mit 168 M . bezahlt . — Der diesigen
Gemeinde bietet sich nach Fertigstellung de« Elektrizitätswerkes im
benachbarten Rüffelsheim günstige Gelegenheit zur Beschaffung des
elektrischen Lichtes . Herr Ingenieur Studtmann aus Rüffelsheim
bat sich nämlich bereit erklärt , Flörsheim mit der Centrale Rüffels-
heim zu verbinden . Hoffentlich läßt sich der Gemeinderalh die
günstige Gelegenheit nicht entgehen und hält da » Projekt wenigsten»
einer ernstlichen Prüfung werth.

Hl Frankfurt , 14 . Ott . Die Aerztekammer von
Hessen - Nassau  hat in ihrer am Samstag hier abgehaltenen
Sitzung einstimmig beschlossen, den neuen Gesetzentwurf über äizt.
licht Ehrengerichte für unannehmbar zu erklären.

sX ) Homtzurg v . d . H . , 14 . Okt . Di - Festhalle des
mittelrheinischen KreisturnfefleS  ist an die neue
Frankfurter Svortsvereinigung , an deren Spitze der Frankfurter
Bichkleklub stebt , verkauft worden , vorbehaltlich deS Ankaufs eines
Gelände - am Sandhof in Frankfurt , wo die Halle aufgestellt werden
'oll . Der Kaufpreis beträgt einschließlich Transport und Aufstellung
i i Frankfurt 20000 Mk.

R . Hanau . 15 . Ott . Im hiesigen Ostbahnhofe warf sich
gestern Abend ein etwa 24jährigeS unbekanntes Mädchen  vor
-inen in Fahrt begriffenen Zug , wurde überfahren  und
g e t ö d t - t.

8 Limburg » 13 Okt . Rorher Weizen pro Malter Mk . 16 .93,
Weißer Weizen Mk . — , Korn Mk . 11,93 , Gerste Mk . 10,18,
Hafer Mk . 6 .67 , Butter 1 Kilo Mk . 2,40 , Eier 2 Stück 13 Pfg . .

X Billmar , 13 . Okt . Von dem Neubau des Herrn Kuhn
st̂ ü r z t e heute ein junger Dachdeckergehülfe aus Kirberg , der diesen
Sommer schon einmal von einem Dache in Weyer abstürzte , und
trug anscheinend innere Verletzungen davon.

□ Herborn , 13 . Oft . In diesen Tagen fand hier die erste
theologische Prüfung  statt und Aufnahmeprüfung in daS
Seminar . Dieselbe wurde bestanden von den Herren : 1 . Paul
Böcker zu Welterod , 2 . W . Cuntz von Idstein , 3 . W . Finck von
Münster , 4 . R . Schwarz von Hadamar , b . W . Spankur von
Weilburg , 6 . E . Wilhelmi von Nassau.

X Obertiefenbach , 13 . Oft . Zu dem von bier gemeldeten
Fall sei erwähnt , daß heute die Eecirung der in einem Brunnen
aufgefundenen Leiche stattgefunden hat . Es ist ein Unglücksfall
ausgeschloffen und kann mit Bestimmtheit angenommen werden,
daß der Mann ermordet und nachher in den Brunnen geworfen
wurde , denn außer den an der Leiche Vorgefundenen vielen Wunden,
ist der Schädel desselben in seiner ganzen Länge von der Wirbel-
säule bis zum Nasenbein vollständig zertrümmert . Da der
Brunnen bis zum Wasserspiegel noch keine 2 Meter lief ist, konnte
bei einem Unglücksfall der Aufschlag des Körpers nicht so stark
gewesen sein , daß er eine schwer - Verletzung des Schädels verursachte.

© Coblenz , 14 . Oft . Heute Abend brach in den Oeconomie-
gebäuden des städtischen Hospitals Feuer  aus , das die
Ställe und Vorrathsräume zerstörte.

ttltjrmnit md letzte AaltzriKe».
kl Berlin , 15 . Ok .. Die „ Staatsb . Ztg ." weiß

zu berichten , daß der gestrige Kronrath  nicht aus
einem plötzlichen Anlaß einberufen wurde , sondern daß
der Termin für denselben schon längere Zeit feststand.
Dermuthlich habe das Gutachten des Staatsministeriums
wegen der sogenannten bayrischen Frage zur Militär-
Strafprozeß -Reform an den Kaiser den vornehmsten Be-
cathungsgegenstand des Kronrathes gebildet . Des Weiteren
glaubt das Blatt mittheilen zu können , daß sich gegen»
wärtig thatsächlich ein Kanzlerwechsel in der Schwebe
befindet , daß er aber mit den im Vordergründe stehenden
politischen Fragen in keinem Zusammenhänge steht . Noch
vor Zusammentritt des Reichstages sei ein Kanzlerwechsel
wahrscheinlich.

Sl  Berlin , 15 . Okt . Wie das „ Berl . Tagebl/
erfährt , wird der Reichstag  in der ersten Woche des
Dezember zusammentreten.

6 Berlin , 15 . Okt . Der Empfang der Mit¬
glieder der Lepra - Conferenz beim Kaiser  findet
erst heute Nachmittag stalt.

Sl  Berlin , 15 . Okt . Der Kronprinz und
Prinz Eitel Fritz  sind gestern aus Plön im Neuen
Palais zum Besuch des Kaiserpaares eingetroffen.p Agram, 15. Okt. Aufsehen erregt die Auf¬
deckung der corrupten Mißwirthschaft der adligen Ge-
meinde Turopolje.  Dieselbe wird ein gerichtliches
Nachspiel haben . Beschuldigt sind der Gemeinde -Notar
der Urkundenfälschung , der Richter des Unterschusses.

0 Paris , 15 . Okt . Aus den : Bankett  im
L >aale der Handels - Börse waren außer dem
Präsidenten Faure  alle Minister , die Spitzen der
Behörden , die Chefs der großen Handlungshauser und
der Finanz -Adel anwesend . Der Präsident des Handele»
Tribunals betonte die Verdienste Faure ' s und des
Cabinets Msltne bei der Herstellung der francc - russjschcn
Union und schloß mit einem Hoch auf Faure . Dies . r
bankte , sprach aber das Wort Allianz nicht auS . Er
erinnerte nur an die Toaste auf dem Pothuan.& Plymouth, 15. Okt. Ein von Barbados
kommender Dampfer hat unterwegs zwei am gelben
lieber gestorbene  P a fs  a § i e r e ins Meer
k>rjeuft.

(T Antwerpen , 15 . Oktober . Der Dampfer
Powys Castle  von Hamburg nach Antwerpen bestimmt,
ist während eines SturmeS arg beschädigt wurden . Di-
Schiffsbrücke wurde von einer Welle foitgerisscn Oer
Capitän , sowie ein Mann wurden über Bord gespült und
ertranken . Von dem gesunkenen Dampfer Waterqaeen
fehlen immer noch der Kapitän und drei Matrosen . Fünf
Mann sind bis jetzt gerettet.

2s London , 15 . Okt . Eine Windhose hat a >s
Formosa  schreckliche Verwüstungen angerichtet . Zm -i
Tage lang dauerte das Unwetter . Mehrere Hund eit
Menschen sind  u m g e k 0 m m e n . 'Die große E scn-
bahnbiücke ist vernichtet ; auch sin ) große Üeeerschwcm-
mungen zu verzeichnen.
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K , Tokio Winterstoll » » - » ri }{ "
6 _ D. mentnch in 15 Farben » » » » "
6 Veloutine Flanell solider Qualität „ „ „ „ ’ -SI «
6 Krühjahr -u.SommerstolTgar .wascliächt „ ,, ,, ->

versenden in einzelnen Metern franco in’s Haus.
Belegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen

an reducirten Preisen.
Muster auf Verlangen franco . .— Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger u . Co ., Frankfurt a . M.

Seperat -AbtheiluDg für Herrenatoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3 .75 Pfg ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5 .85 Pfg . 626b

ehr solid gebaut und elegant aus¬
gestaltet, zu verkaufen.

Näh . daselbst o. Schwalbarber¬
straße 69, 1. 886

Fürs Bondoir . _
Wie sehr das aummhigste Gesicht durch Haare , die über den

Oberlippen, an den Wangen oder am Nacken zum Vorschein kommen
entstellt wird , das weiß jede Dame selbst am besten zu beurtheilen.
Es wurde daher schon srüher das Bedürsniß fühlbar , ein 2/iittcl
zu erhalten, welches die Haare an solchen Stellen sicher entfernt.
Doch keines der angepriescnen Mittel erfüllte seinen Zweck; die
meisten wirkten überhaupt nicht und wenn ja , so waren es giftige
Substcmre», die die Gesundheit des Benützenden ernstlich bedrohten.
ES kann daher nicht genug vor der Anwendung derartiger giftiger
Präparaie gewarnt werden . Heute sind wir nun in der Lage,
unsere wcrlhcn Leserinnen auf das Franz Kuhn ' sche Eut-
lra -irunstSpulver der Kronenparsümeriesadrik von Franz
!i>'.bn in Nürnberg aufmerksam machen zu können, das schnell
und sickirr und keineswegs nachlheikig wirkt, was durch amtliche
Atteste bescheinigt ist. Ls ist somit in dem Franz Kuhn ' schen
Enthaarungsmittel das gewünschte gesunden und können wir
,' olches a-lfs Beste empfehlen. Wie wir in Erfahrung gebracht
haben, ist dasselbe auch in Wiesbaden nur allein bei Louis
Schild. Drog.. Langgasse3, E Morbus , Drog., Taunus-
straße 26 und Otto Siebert , Drog . vis -ä-vis dem Rathhaus
zu habe».

Eine neue

Fahne
(deutsche), ein Sopha und ein
Chaifelongue mit 4 Polsterstüblen,
sowie eine Bettstelle wegen Platz¬
mangel zu verkaufen. 2823

Näheres Expedition.

Möbel nml Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungsnllichttrung ^ ^
106

46.

LcWütP issdjmud - n. SeDtrroaaren
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, Wlstlinllr. 32.
MW" Bitte Auslagen zu beachten.

Kutscher«nd iFrieVnchstravr
Schweizer *“•'■"" "äM-$

suchen Stelle durch 2821
Müller. Biebrich.

8,

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Feder » schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe2 . 3.

5000 Mb.
erste Hypothek aus« Land sof. ges.
durch Müller , Biebrich.  2820

Ein junger kräftiger

Zughund
zu verkaufen. 884

Näheres im Verlag.

Metzgergasse 16
können ordentl . Arbeiter Schlaf
stelle erhalten . 2812*

zu vermiethen.
Zimmer

2815*

Helenenstraße 12,
Hth. Part ., kann ein reinlicher
Arbeit , gute Schläfst erh. 2814

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H. Böcher, eine frd!
geräumige Dachwohnung auf gl.
öder später zu verm. 882

Tüchtige, zuverlässige
Zeitungs¬

trägerinnen,
aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
.Wiesbad. General-Anz

Villa
2 U. 2a

Am 13 . Okt . er . ist auf
hiesigem Bahnhöfe ein

Regenschirm
entwendet worden. Holzgrisf, Be-
zug : schwarze Seide , Name
v. Puttkammer eingrav . 5 MI.
Belohnung dem, der ihn wieder-
bringt . Hotel Kaiserhof “ 883

Aür Kustende
reweisen über 1000

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

nifrr’s fliA
Saramllcii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrhe ».Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild, Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 722b

rrine alleinstehende Dame
'3 ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Kami!-'
Anschluß und Pension . Wo -
lagt die Exped. ds . Bl ._ ®

Ein braves

Mädchen
im Alter von 14—17 Jahren
■um AuStragen von Packeten u.
Neinmachen ges. Ch . Hemmer,
Pebergasse 21 . 885

dItn ge. 4lnzug für Jnnqen
von 16 —17 Jahren billig

zu verk. 2822
Westendstraße 4 , 1 St.

Ein junger

Schuhmacher
auf Woche gesucht. 2824

Westcndstraße 3, Std.

.HerrschaftlicheVilla
mit Centralbeizung , in der Näh.
des Kursaals , sofort zu verk. durck,
Stern 's Jmmob Agentur,
Goldgasse 6.

Trompete
billig zu verk. 2813*

Grabeustx . 2 . 3 Tr r.

0 ^ > ir laden morgen früh an
der Taunusbahn

gelbe Kartoffeln
ns , per Ctr . 2 .30 « stk. ; gute

Paare . Bestellungen werden bei
Lang, Flascheubicrhandl., Fried
rickistraße, entgegengenommen.
2827 Huhn &  Lang

Spiegelgasse8
2 Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen, eventuell
mit Werkllätte. 2825

königliche Schauspiele.
Freitag , den 15. Oktober 1897. 207 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .) Aus vielseitiges Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bilder » von Victvrien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner. .
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 16. Oktober 1897 . - 209 . Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement D.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik von
Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Gracb . Musik componirt und arrangirt von
P . Herrel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms .) Für die

hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise

Residenz -Theater.
Samstag , den 16. Oktober 1897.

45 . Abonnements -Vorstellung. — AbonnementsbilletS gültig.
Zum 7. Male:

Novität'. Die Logenbrüder . Novitsu
Schwank in 3 Akten von' Carl Laufs und Curt Kraatz.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pause statt, /

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 ' /, Uhr.
Sonntag , den 17. Oktober.

Nachmittags */,4 Uhr. — Halbe Preise.

Fron - Fro «.
Pariser Sittenbild in 5 Akten von Meilhac u . Halewy.

Abends 7 Uhr.
Zum zweiten Male:

Der Waldteufel.
Operetten -Posse in 4 Akten von W . Mannstädl.

Grand Restanrani
Wiesbaden . Kirobgasse 50

vis-ä-vis dem Mauritiusplatz,
Specialität:

Frühstücks » und Abendkarte
zu kleinen Preisen

Diners ä 1.50 und 2 .5 > Mark
im Abonnement 1.20 und 2 .20 M.

Münchener Spatenbräu , Pilsener Aktien, Wiest . Felsenkeller.
Relsbhaltige Weinkarte.

Separirte Weinstube und Cafe.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 15. Oktober.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des ,,Wiesbadener General - A nzeigera '*.

Staatspapier *.
4 . Reichsanleibe . 102,75
3‘|j do. . . 102,80
3 . do. . . 96,95
4 . Preass . Oonsols . 102,75
8*/, do. . . 102,90
3 . do, . . 97,40
6°/0 Griechen , . 30,30
v*/, Rai, Rente . . . 92 .70
1°/O0est . Gold -Rente , 104,60
1’/e , Silber -Rente . 86,70
4*/, Portug . Staatsanl . 83,—
4*/s de» T*b*kn*l. 95,W
5 , , äussere Anl , 22 .30
5 . Rum. v.  1881/88 . 101,70
t . do. r . 1890 . . 91,50
4 . Russ. Conzolj . , 102,60
5 . Serb , Tabakanl . . —
5 . „ Lt .B,(Nisch -Pir .) —,—
4 . . 8t .- E.- B. H.-Obl.
B0/0 Span , lassere AnL 61.80
5°/0 Türk Fund - , 95,—
5°/, do. Zoll - . 96,60
l °/„ do. . - . , . 22 50
4°/0 Ungar . Gold -Rente 10 ,40
4‘/2 . Kb. „ T. 1889 102 .90
4' /, . ■ Silb . . 86 .60
6°/0 Argentinier 1887 73,30
4’/j , innere 1888 60.—
i 'l, , äussere . .
4°/0 Unlf . Kgypter . 107,80
3' /, Priv . . . . 103 .60
0°/o Mexicaner äussere 98 .10
5°/0 do . B.-B. (Teh .) 88,-
3*/0 do . cons , inn . St . 24,20

Stadt -Obligationen-
4* ,# abg . Wiesbadener 100,20
4°/, 1887 do. 101.30
i °/0 do . v. 1896 100 50
4°|o Stadt Lissabon 65,—
4‘/.Stadt Eow V/IIIH 9 !, - -

Bank -Actien.
Deutsche Reicbsbank . 160,50
Prankf. Bank , 186,30
Deutsche Eff.-W.-Bank 11500
Deutsche Vereins - , 117,70
Dresdener Bank . . 155,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 112 20
Rationalb, k. Deutschi . 116,20
Pfälzische „ „ 14120
Rhein . Credit- , 138 50

, Hypotb .- n 172,30
Württemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank . 293,25

Bergwerks -Actien.
Bochum, Bergb.-Qussst. 18600
Concordia , , , 231,50
Dortmund Union-Pr. , —
Gelaenkirchener . . . 182 —
Harpener . . , . 18?,60
Hibernia . 194,30
Ealiw , Ascherslebeu . 147.60

do. Westeregeln . ly8,60
Rieback , Montan . . 193.00
Ver. Kön. und Laurah, 165 40
Oesterr . Alp. Montan 158,00

Industrie-Actien.
AUgötn. Elektr.-Ges, . 187.00
Anglo -Cont-Guano . 264 .50
Bad. Anilin .- u. Soda 72.00
Brauerei Rinding . . 454.00

, z. Essighaus 231,50
, z. Sterch( 8p*ier) —

Cementw. Heidelberg , 128,SO
Frankf. Trambahn . . 180,—
La Veloce Vor*.-Act . 262,00

do. Stamm-Axst. 91,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 32,80
Bielefelder Masolif. . 174,—
Chem. Fabr. Griesheim 285 , 0

„ ' Goldenberg 162,—
Weiler . . . 258,—

o . Goiu u . » iin .-aou . . zay .ao
Farbwerke Höchst . 455 .55
Glasind. Siemen * . . 119,00
Intern. Baugee , Pr.-Aot, 191 .50

„ . St.- , 186,00
, Elektr .-Gee. Wien 135,90

Nordd. Lloyd - . . 101,10
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhof . . 344,-

Eisenbahn-Actisn.
Hess . Lndwigsbahn . 116,10
Ptälz . 247,00
Dux . Bodenbaoh , . 03 00
St &atsbahn . . . .  282,50
Lombarden , . , . 73,87
Nordwestb, , . , . 206,75
Elbthal . 224 .00
Jura-Slmplon . . . 907,0
Gotthardbahn , . . 160,30
Schweizer Nord-Ost . 114 30

, Central . . 142,90
ItaL Mittelmeer , . 99 80

, Merid. (Adr. Netz ) 136,60
WestsicHianer . . • 58.—
sub Prince Henry . . 112,—
Eisenbahn-0 bllgationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 99,80
4°/0do.T.81 (81/,101 .40) 99 .40
4»/, Pfälz .Nordb. Ldw.Bei. u. Maxbahn. 101,70
4*/, Elisabethb -steuert . 102 ,iO
4°/, do. steuerpfl. —
4*/, Kasch Odb.-Gold 101,60
4«/, do. Silber 84,96
b°I Oest . Nordwestb. 144.70
6°/0 . Slldb .(Lomb.) 107,70
3°/. . do. . . . .  76,90
5°/, , Staatsbahn . 117,10
4*/, Oest . Staatsbahn 103 .80
3"/. . do. 1-VIIL 96.50
8°/. , do. IX, 94.40

Berliner
debln » eonrie.

14, Oktober Nachm. 2,45,
Credit , . . . >
Disconto -Com mand.
Darmstädter s
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer , .
Marienburger, ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Bächen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busobterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Oat
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten 4 .
Italiener . » .
Türkenloose , .
Mexicaner . . .
Laurahfttte . .
Dortmund. UnionV
Boohumer Gnssstahl
Gelsenkbchgner B.
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd - Lloyd .
Dynaraito Truste
Roichsanleihe ,

. 220,60
. 197. -
. 154,60
. 201 70
. 155.- 0
. 165,20

! 185 7̂5

! 83 *00
. 98,70
. 107,30

'. 35.90

284 *00
. 112,00
. 1 O.üC
. 142 .-
. 114,10

.' 99*60

. 133,-
. 216 .55
. 99,96
. 117-
. 94,70
. 165,40

A.
. 186,10
. 180,70
. 181,90
. 193,00
. 109,20
. 101,70
. 179/ «0
, 96.80

Neu erbaut . Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-Theaterl.Ranges

WIES8MSE N
Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle-

gamsfag den 16. d , SSts. :
Erstes Auftreten der für die zweite Hälfte

Oktober verpflicht . Specialitäten ;
Truppe Tartakoff , russisch . Tanz - u. Gesangsensemble

(7 Personen)
Lucie Delaware,  die schöne Instrument .-Virtuosin.

Alfred Bender,  Gesangshumorist vom American . Theater
Berlin , in seinen zündenden Original -Couplets.

Les Alexandros,  die weltbekannten Parterre -Akrobaten.
Irene Szillassy , deutsch-ungarische Soubrette,

früher erste Operetten -Sängerin am hiesig. Residenztheater.
Jim —Jam,  akrob .-musikal . Pierrots.

Charles Forbay,  Schatten -Silhouettist.
Paul Petras,  Gentleman -Juggler.

The thr ee Palmers, die ausgezeichneten Luftturnkünstler.
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden

Trapezen , sind prolongirt . _ , !
Dampfheizung und gut funktionirende Ventilation m

allen Räumen . — Beliebte vorzügliche Küche.
Münchener Spaten , Pilsener und Wiesbadener Bier.

567  Bie Direction.
Anlässlich der Kaisertage ■;•!

am Sonntag , den 17. (Nachmittags um 4 und Abends 8 Uhr),;
Montag , den 18., 8 Uhr Abends:

Grosse Gala -Feet - Vorstellussg.

16 Stiftstrasso 16 . Direction; Chr. Kebinger.
Äeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Wb " Anfang Abends 8 Uhr —
GROSSE DAUERNDE

VtflESBADENER
RMSTMSSTELLOIfi

IN DEN KUNSTSÄLEN
LUISEN STRASSE.

Einzel-Entree . . . . M. 1.
Familien- Abonnement . . LI. 7 50
Einzel-Abonnement . . . M. 4.- -

„ „ für Auswärtige M. 3.— ^
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere Vermitteln”»

unmittelbar von Künstlern selbst. Gebote weu
jederzeit pfompt vermittelt.

' 423



Nr. 247. Samstag

Mklileiilk Krvkkbkschlllk.
Wiesbadener General-Anzeiaer.

Abendschule.
Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag,

den LS. Oktober, Abends 8 Uhr. Unterrichts¬
zeit: Dienstags und Freitags Abends von 8
bis LS Uhr . Unterrichtsfächer : Deutsch,
Rechnen, Geometrie , Buchführung und Wechsel¬
lehre. Schulgeld halbjährlich3 Mark; Söhne und
Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevereins sind von
der Zahlung desselben befreit.

Anmeldungen werden im Vereinsbüreau, Wellritz¬
straße 34, entgegengenommen.

Der Vorstand
636 des Lokal  Gewerbevereins.

16. Oktober 1897.

„Aarthal“.
Seite 3.

Kriegerverein
Germania- M Allemania.

Aarstraste 16.
Ke» hKgcrilljtttks KeAmmt. -

Umüidi! » ftdtii.
Diverse Biere Weine . 3 mal tägl . frische Milch.

Speisen zu jeder Tageszeit.
Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer

und Westfalen.
Hochachtungsvoll

U . 8elnik «-8 « ekinxli «.u8 «li.

Herzlichen Dank All «rt denen , welche an dem
Hinscheiden unserer guten Mutter , Schwiegermutter , j

| Grossmutter , Schwägerin und Tante so innigen
JAntheil nahmen . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
i L i e b e r für seinen unermüdlichen Besuch während

ihrer langen Krankheit und seiner trostreichen
Worte am Grabe.

628

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fr. May,
Hermannstrasse 9.

Zur Betheiligung an der Montag , de» 18 .d. M.
Mittags stattfindenden

Enthüllungs-Feier

iRkfllllirstioil„Jur Willst"
Albrechtstratze 21.

Meute Samstag:

des

Kaiser Friedrich-Denkmals
Metzelsichpe

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um
sehr zahlreiches Erscheinen. 640

Zusammenkunft Punkt 9»/. Uhr im Vereinslokal,
um von da nach dem Sammelplatz in der oberen Rhein¬
straße zu marschiren.

Anzug: dunkle Kleidung, dunkler Hut, möglichst
Minder, weiße Binde und ev. weiße Handschuhe. Orden
und Ehr enzeichen. Der Vorstand.

.wozu freundlichst einladet
IW. Schmidt Wwe.

MestEn an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz

Zur Haidenmauer,
Adlerstraße 6.

Snite Slttllßgg: Metzelsiappe«
¥i28 _ E . Küllmer.

ÄSierstadt.

Maurafion ÄrfiraM
genannt Kappenschneider.

Mo , g » Samstag:

Prima Rauscher Apfelwein.

sind die

ßerustein Fussbodea-Ölanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

aut ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Oe brauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. GartenmSbal . Preis
per 1 Ko . Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Barben vorräthig

IWk. 1.50 , 1.70 u. 2 .
öe 3 färben

in allen Nuancen , raschtroeknend und nicht nachklebendLeinöl.Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl,

Ta. Parketbodemvachs weiss u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis

der Dose 30 Pfg . und , 1.— Mk. 2970
a. Stahlspähne . »/, Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf,
dit ®, Kirchgasse 6.

Wenn  Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

Garantier « » schädlich.

Wniti, hi  Stfe fit SWKmch.
V, Pfund Packet LS Pfg.

Aederall zu habe«.
24b

»rmtint,« Dader -Kartoffel«
Frankenthaler gelbe , Nagnum honum und MauSkaroffeln

empfiehlt 8805

_F - Müller , Nerostraße 23.

Es ladet ergebenst ein
Che*. Rome ?«.

I
Für Ctärtner.

Samstag und Sonntag : A

GS astliatis zum Himmel
Mosba ch.

Iheaterd ecorationen

l
♦

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

®'n Gartenhaus , 8—9 w, mit Kniestock, Schieferdach, auf
Abbruch zu verkaufen. Näheres 27̂ '-

Abbruch Block 'sches Hans,
oder bei I ». Lerch , Dotzheimerstrasie 76.

Am Abbruch Block'sches Haus
sowie Kirchgasse 27

sind Fenster und Tbürcn, Bau - und Brennholz und dergl. mehr
billig zu verkaufen, sowie Erker 2.50—1,60 . mit Zubehör?

1‘2765* P. Lerch.

>n künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen.
«aiantio für gediegene , erste Arbeiten und langjährige

uerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte
Entwürfe auf Wunsch.

Otto Alülier , || Drnctoi des„Mater General-Anzeigers
Atelier für I heatermalerci und Bühnenbau . ■̂ * — —

I
S fertigt schnell und billigst an

t 1 Bockü
Codcshcrsr a . Ith.

Iyr Umzugsreit passender
GeLegensteitskauf!

Metallfußvodenfarlre.
mit größter Dcckkrast, trocken pro Pfund 20 Pfg ., streichfertig in
Del pro Pfund 30 Pfg ., so langeVorrath reicht, bei

C. A . Schmidt,
[M] [a | Ecke der Helenen - und Blcichstratze

l . NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders an:
— - w I dizse günstige Gelegenheit aufmerksam. zg

E!
Marktstrasse SO, Eingang Nengasse.

praet. Thier-Arzt,
wohnt jetzt

Little ’s MWeit.
Äanglah3, 1. Kock.

Ausgezeichne.-S billiges Viehwaschmittel , um Haussiere
von Ungezieferund Hautkraukhcilc» zu reinigen. 717
Prämiirt mit gold „ silb. u. bronz . Medaille

»ud Ehrendiplomen.

C. Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Verpachtung der an dem „Bierstadler Wart
" bclegenen, theilweise neu erbauten und ver-

Henry Des Arts, Hamburg.
Futter -Kalt

®% rt
A, r ^ Z' kthschasts - Lokalitäten soll vom

1898 an anderweit im Wege der Sub-
Itattfinden.

der Verpachtung zu Grund zu legenden Ve-
^ "^bN bei dem Schatzmeister des Verschöner-

^selbst' -ns $ em* Kaufmann Wald,  Nerostraße,eingesehen werden.
Mbx. ''^ ussionen sind bei demselben mit näherer An-

^Üiinlichen Verhältnisse und der bisherigen
eipzurA "S, verschlossen, vor dem 1. Januar 1898

k. , , , Vorstand
i2 mschöltttiNlgsDrkivs jll Wiesbaden.

v. Reichenau.

SpEsäsasKHHSHsasäiä
i| i Bo» der Reise zurück ö
l I ) i ' . L . IZiermHi ' , U

■ Frauenarzt , 635 J|
n Adolfsallee 24 » Parterre , n

.firtte ükelnecke , Sattler,
Wcbergaffe 36 Wiesbaden. Webernass « 36

^ gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
mein Lager in selbstverferligten Hand - undRcise-

koffern zu billigen Preisen.
, . Reparaturen , sowie alle in mein Fach«inschlageudcn Artike
schuell und billig . " 6045

unentbehrlich für  jeden Viehstall , sowie für kalk-
arme» Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
säure laicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikjrei.
Zubeziehcn durch General -Depot für Nassau

and Hessen Drogerie Rothe » Kreuz , Bis
marckriug 3» (Inhaber Apotheker Kock»).

Wenige tropfen
schaffen jederzeit den Genuß einer
vorzüglichen Suppe und wird
dieses ausgezeichnete Suppenver-
befferungsmiltel daher bestens

^ empfohlen von
»tinor . Schwchbacherstraße 81

Rchkn!>MOcl»cSi!,m>i>i!-li.st!ii>kje>>klii>i>lltkii
72 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilheimstrasss V.
Bitte Preise zu verlangen.

t
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Nnml-8ch«l- Vorfchichverein;u Wiesbaden,
LiLLetrLLSve veuosseusvÜLtt mit nndosodrärilLter Ls -ttpüLodt.

Geschäftsstand Ende September 1897.
Aktiva . - - —

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

EsdlvLsr Biss
am Kranzplatz.

Wiesbadener

Militär- Verein
Samstag , den 1« . Oktober er.. Abends

8 Uhr beginnend, im Saale des Katholischen
Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24, zur Feier des
Stiftungsfestes

Goncert und Wall
uuttt gltijrt Wwilkmg gWtztn Soliötn.

Der Zutritt ist frei; jedoch nur Mitgliedern und
von diesen einzuführenden Gästen gestattet und gelten
hierzu folgende Bestimmungen: Jedem Mitglied steht
das Recht zu außer einer Dame noch zwei Gäste
einzuführen. Für dieselben sind vorher bei unserem
Kassirer Herrn Kaufmann Emil Lang , Schulgasse 9,
die diesbezüglichen Karten in Empfang zu nehmen.
Letztere werden mit Namen versehen und haben nur
personell Gültigkeit. Für Mitglieder dient das Vereins,
abzeichen als Legitimation. Schulpflichtige Kinder
beliebe man fern zu halten.

Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörige laden wir zu dieser Feier er¬
gebenst ein.
598 Der Vorstand.

1) Vorschüsse . . . »
2) Wechsel:

a. Vorschutz-Wechsel. .
b. Dirconto Wechsel.

3) Credite in laufender Rechnung:
4) Verlehr mit Bankinslitut n:

a. Conto-Corrent-Verkrhr
ReichsbanlGiro-Conto,
Andere Bankinstitute.

b. Bankwechsel. . .
c. Effekten. . . .

5) Commission und Jncasso.'
a. Coupons-Conto . •
b. Jncaffo-Conto . .

6) Berwaltungskollen . . .
7) Effekten des Reservefonds .
8) Mobilien - . • • , •
9) Jmmobilien-Conto: Geschaftsgebaude

10) Verkaufte Immobilien: Hau- Marktstrabe 10
11) Lassenbestand . ,

Mark
6,144,!

759,088 )01
536,894

2,436 .475

297,77263
295,71148

3,788,1796:
364,68191

75,694 5(
88,3324!
78,7413

707,75197)
3,837 '59

i8o,ooo:—j
365,85802
187,19582]

16,310,715$

1) Sparcaffe der Vereins .
2) Conto-Corrent-Creditoren . «
3) Darlehen aus Kündigung . .
4) Commisston und Jncaffo:

a . Effecten-Conto • r »
5) Zinsen und Provision .
6) Berwahrungs -Proviston . , »
7) Hausverwaltungs -Cont «:

a . Geschäftsgebäude . . »
b . Haus Markstraße 10

8) Geschäfts-Guthaben der Mitglied«
9) Reservesond.

10) RuhegehaltS-Reservefond
11) Conto für zweifelhafte Forderungen
12) Mirtelrheinischer Verband .
13) Dividenden.

Mark Pf
2,473,02504
4,527,25889
6,061,65008

42,600 IS
322,570)45

5,744 20

2,60242
9,92422

2,045,22189
707,926—
100,000-

3,45564
1,28483
7,45176'

16,310,71560

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1897 : 6397 ; Zugang ,m 3 . ^ -^ ^ ^ l .dO. Stand Ende Septem „ *
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft unbeschrankter HastpfUcy

Hild . riirsch . Gast eyer.  Sauereswg.

Ikästen unsere berühmten„Loncoist"-̂ !sb-

liarmonikas . Grobes Format , ca. 20X35
oi» , 10 Lasten, 2 Register, 2 Bässe, 2 Zu¬
hälter. offene Elaviatur , 40 prima Stimmen,
ff, MLclbrschla» Und Balgschnhecke». da.
her unverwüstlich. Schule zum Setbfterlcrnen
gratis . v . Scdudert & Co ., Kommandit-
Gesellschast, Berlin SW., Beuthstrostc17. i

UnisormirtesW Veteranen- u.
Landwehr-Corps Wiesbaden.

Am Montag , den 18 . d. Mts ., Vormittags
SV, Uhr , im CorpSlokal„Drei Könige". Marktstr. 26
versammelt sich das Corps, behufs Betheiligung an der
Enthülluugsfeier des Denkmals für Seine
Majestät weiland Kaiser Friedrich III.

Wir ersuchen die Mitglieder recht zahlreich er=|
scheinen zu wollen.

Civilkleidung : Dunkler Anzug, dunkler Hut,
Orden, Ehienzeichen und Corpsabzeichen sind anzulegen.
630 Der Vorstand.

iesbadener Beamten-Verein.
Tamftag , den 16 . Oktober d. I .,

Abends 8  llhr,
in der Turnhalle, Wellritzstrasse,Familien -Abend,

Vortrag des Herrn Geheimsekr. d. ausw. Amtes a. D.
Brünecke

über „Wohamrdanstches Franenleben ".
Tanzkränzchen.

Die Mitglieder und ihre Familien sind zu recht zahlreichem
Betuch cingeladen.
597 Der Vorstand

Eine noch sehr gute

Nähmaschine
für Schneider wegen Mangel an
Raum sehr billig abzugeben.

>2802 Kirchhofgasse2, 3.

Einige

Umtn-Uebkrstklikk
sehr wenig getragen , billig zu
verkaufen durch I . Rirgler»
2786 * Langgasse 43 , 1 St.

Gut möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.

Zimmermannstraße 9 , 1 St

Schuhwaaren
Atzb*Nur 14 Tage noch
dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel

zu jedem annehmbaren Preise.
Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-

und Schaftenstiefcl, Arbeiterschuhe.
Herren-Zug- und Hakenstiefel. )
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, J  .

in bekannter la TVaare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

lg, Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—,
Is Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
lg Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

20 Michelsberg SO
Yis-ä-Tis dem Königlichen Polizei-Revier.395

simmermannstraße 9 , 1 St > 'mW' ^ - - -- - - «,j

„IWeier’s Weinstube 1
* * 12  Luisenstrasse 12 "MD

"VÄ̂ein - Restaurant I . Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Montag den 18 . Oktober 1897 - , ffl)
lÄO «Jer JFrauenstetner Iffarsehall (eig. Wachst UW

«las 40 Pfge,

Tmn-Gesellschaft.
Samstag , den 23 . Okt. er.,

Abends S Uhr, im Vereinslokal
Wellritzstraße 41

HaiijitvcksMmlVg.
Tagesordnung:

g) Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Vereinsjahr,

d) Wahl der Ncchnungs-Prüfungs-Coimnisston,
c) Neuwahl von vier nach 8 20 des Statuts aus

scheidenden Vorstandsmitglieder,
st) Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1897/98,
e) Festsetzung des Voranschlags pro 1897/98,
t) Festsetzung der Winterveranstaltungcn pro 1897/98

und
k)  Sonstige Vercinsangelegenheiten.

629  Der Vorstand.

Diners von 12- 3 Uhr ä M. 1.20, 150 u. höher.
624 _ _1 - --

ßilligtt SansbtßuJr.
RntzkohlengritS /\

all, Svncn Kohlen . bo . kS. BrikktS,
Ani * Lohkuchen , Holzkohlen rc. in nur Ia ^ .uditntcn.
Billigste Preise . Prompte BedienungAns - Kulpp.
Comptoir: Hellmundstraste 33.

Soupers von 6 Uhr an ä M. 1 20 u.
Br . Buchmann.

464

2804

Rollmops per Stück6Pfsi.
F . Müller , Nero strafft 23.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagS -Anslalt:
Friedrich Han  nein an n . Verantwortliche Redaktion : Fnr dn
politischen Th ' il und da» Feuilleton : Ches-RedacteurFr " dr «J
Hann emann;  für den l° alen ' ,nd ollz-,.,- iNen T !,eU OU°
,on Wehren;  für den Inseatentpo ,. «».: Lildw. F >e dl er.

Sie rauchen wieder
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, g«

starke, dabei billige Cigarre entdeckt '
So, und wie heißt das Wunder? h sie«*
Ihr Name ist: „Flop Del Fumar “ un

für 6 Pf . bei 10,
Wiegand u . Ney , Hellmundstraste

und
J . Müller , Bleichstraste «»

zu haben.
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